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M 17. Halle, Dienstag den 21. Januar
Hierzu zwei Zeilagen.

1868.

Halle, d. 20. Januar.
Um das Vertrauen der ſo oft getäuſchten, ſo lange willkürlich ad

miniſtrirten und nach Befinden terroriſirten Völker Oeſterreichs in die neue
brachte Beuſt am 10. Juli v. J.

ein Miniſterverantwortlichkeits- Geſetz in den öſterreichiſchen
Reichsrath ein,
genehmigte.
nicht überſchätzen,

Das Anklagerecht ſteht nicht nur de
entgegen der herksmmlichen conſtitutionellen Thesorie, dem Herrenhauſe

welcher daſſelbe mit einigen Modificationen ſehr bald
Darf man auch die materielle Wichtigkeit des Geſetzes

ſo muß man dennoch anerkennen, daß daſſelbe offen
und ehrlich dem Reichstage das Recht ſichert, die Miniſter für alle
Handlungen und Unterlaſſungen, wodurch ſie vorſätzlich oder aus grober
Fahrläſſigkeit die Verfaſſung der im Reichstage vertretznen Königreiche
und Länder, die Landesordnung eines derſelben oder ein anderes Geſetz
verletzen, zur Verantwortung vor einen Staatsgerichtshof zu ziehen.

nur dem Abgeordnetenhauſe, ſondern auch,

zu und muß der Antrag im Herrenhauſe von 20, im Abgeordneten
Hauſe von 40 Mitgliedern unterſtützt und mit genauer Bezeichnung der
Thathandlungen und des in ihnen geſchehenen Vergehens ſchriftlich ein
gebracht werden. Der Beſchluß im Hauſe auf Anklage muß mit zwei
Dritteln Mehrheit gefaßt werden. Die Hauptverhandlung vor dem,
aus 24 geſetzkundigen und unabhängigen, vom Reichstage gewählten
Richtern iſt öffentlich und mündlich und richiet ſich das Verfahren nach
den allgemeinen Strafproceßgeſetzen, die Richter ſind aber an keine po
ſitiven Beweisvorſchriften gebunden, ſondern urtheilen nach ihrer Ueber

Zum Schuldſpruche wird eine Mehrheit von zwei Drittheilen
verlangt. Die geſetzliche Folge der Verurtheilung iſt ſteis die Entfer
nung aus dem Rathe der Krone oder dem Staatsdienſte, reſp. Scha

Gegen das Urtheil iſt kein Rechtsmittel zuläſſig und darf
eine Begnadigung von Seiten des Kaiſers nur auf Antrag des ankla
genden Hauſes eintreten.

neue Staatsrecht Oeſterreichs bilden
handelt von den Landesvertretungen.

Am 21. December 1866 wurden die ſechs Grundgeſetze, welche das
publicirt. Das erſte derſelben

Zunächſt beſitzt jedes der
Turch das Februarpatent mit Landesordnungen verſehenen Kronländer
einen Landtag, der ſich jährlich einmal auf kaiſerliche Einberufung in
den Haupiſtädten der reſp. Länder verſammelt und das Recht der Jni-
tiative zu Giſetzesvorſchlägen ſeiner ſpeciellen Landesangelezenheiten,
wozu Landeskultur, Bauten Kirchen und Schulrecht u. ſ. w. gehören,
veſitzt. Sehr eigenthümlich ſind nach dem Februarpatente die Wahl
ordnungen eingerichtet. Die Regierung hat mit der complicirten Anlage
derſe ben das Ziel verfolgt, ſich die Mehrheit der Landesvertretung bei
allen wichtigen Fragen zu ſichern und die Volkselemente oder Natio-
nalitäten, welche in Gegnerſchaft zum Min ſterium verharren auf dem
Landtage nach einem Maße vertreten zu laſſen, das ſie in die Stellung
einer Rinorität bringt. Jn jedem Kronlande hat man vier Kategorieen
von Wahlberechtigten gebildet: 1) die großen Grundbeſizer, die, zu
einem Wahlkörper conſtituirt, großentheils das katholiſch hochkirchliche
(Prälaten und Epiſcopal) Element vertretenz; 2) die Städte, die je
einen Wihlb zirk büden, der ſich aus berechtigten Gemeindemitgliedern,
die das Sieb eines beſonderen Steuercenſus paſſirt haben, zuſammenge
ſetzt; 3) die Handels und Gewerbekammern, die je einen Bezirk bilden
und bei denen, wie bei den zwei erſten Kategorieen, die Wahl eine
directe iſtz 4) aus den Landgemeinden, wo die Wahl eine indirecte iſt,
indem je auf 500 Einwohner ein Wahlmann kommt. Aus den Land
tagen der einzelnen Länder werden nun unter Berückſicht gung der
Wahlbezirke und Jnttreſſengruppen die Mitglieder für den Reichstag
gewählt, der aus dem Herrenhauſe und dem Abgeordne enhauſe b. ſteht.

Zu den Rechten der Volksvertretung gehört: die jährliche
Bewilligung der Steuern und Abgaben; die jährliche Bewilligung
der Anzahl der zum Milttärdienſt auszuhebenden Mannſchaft die vor

herige Einwilligung zum Verkauf von irgend welchem Staats
vermögen die Organiſtrung nicht nur der Gerichte, ſondern auch
der Verwaltungsbehörden; die vollkommne Unverletzlichkeit und
Unverantwortlichkeit der Abgeordneten für ihre Reden und Abſtimmungen;
die Prüfung von Verwaltungs- Akten der Regierung die Ernennung
von UnterſuchungsCommiſſionen das Recht der Jnterpellationen, Re
ſoutionen u. ſ. w. Die andern Staatsgrundgeſetze gewähren dem Staats
bürger zunächſt die Freihit der Perſon und des Eigenthums. Ver
haſtungen dürfen nur unter geſetzlichen Formen und richterlichen An
ordnungen ſtattfinden, und jede geſetzwidrig verfügte oder verlär gerte
Verhaftung verpflichtet den Staat zum Schadenerſatz an den Verletzten.
Die Gleichheit vor dem Geſetze, die Zugänglichkeit aller Aemter, die
Freizüggkeit, die Auswanderungsfreiheit, die Unverletzlichkeit des Eigen
rhums, das Recht allenthalben Grundeigenthbum zu erwerben, ſind jedem
Siaatsbürger gewährleiſtet. Volkommene Preßfreiheit iſt eingeführt und
vas Conceſſionsweſen beſeitigt; politiſche wie Preßproceſſe können
nur von Geſchwornengerichten abgeurtheilt werden. Jekermann
kann nach ſeiner Fagon ſelig werden und Niemand zu einer kirchlichen
Handlung gezwungen werden. Die Schule iſt frei von jeder Con
feſſion. Die Unabhängigkeit der Gerichte iſt garantirt. Kein Richter
kann auf disciplinariſchem Wege, ſondern nur auf Grund eines
richterlichen Erkenntniſſes ſeines Amtes entſetzt werden, ebnſo die
Berſetzung eines Richters an eine andere Stelle oder in den Ruheſtand.
Ein Reiche gericht aus den Mitgliedern des Reichstags vom Kaiſer ge
wählt, entſcheidet üder Competenzſtreitigkeiten, über alle Konflikte zwi
ſchen Gerichten und Verwaltangsbehörden, oder zwiſchen Privatperſonen
und Regierung, und über alle Klagen von Staatsbürgern wegen Ver
letzung ihrer politiſchen Rechte.

Berlin, d. 19. Januar. Das Krönungs- und Ordens-
Feſt iſt heute in herkömmlicher Weiſe begangen worden. Es erhielten

Den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe: Graf v. Harrach auf GroßSagewitz
Kreis Breslau.Den Stern zum Rothen Adler Orden zwelter Klaſſe mit Eichenlaub. v. Al
vensleben, GeneralLieut nant und Kommandant von Poſen. Eytelwein, Wirklicher
Geheimer OderFinanzRath zu Berlin. Freiherr v. Gerolt, Geſandter in Waſhing
ton. Hann v. Weyhern General Lieutenant und Commandeur der 4. Diviſion.
v. Koenen Wirklicher Geheimer OberFinanz Rath zu Berlin. v. Löwenfeld, Ge
neral Lieutenant und Commandeur der 2. Garde Infanterie Diviſton. v. Uechteitz,
General Lieutenant und Jnſpecteur der 4. ArtillerſeJnſpection. v. Wedell Wirk
Ucher Geheimer Ober Finanz- Rath und Direktor der Haupt Verwaltung der Staats
ſchulden zu Berlin. v. Werder, General Lieutenant und Commandeur der 3. Diviſion.

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe: v. Alvensleben General Lieutenant und Commandeur der 1. GardeJnfan
terieDiviſton. v. Schimmelmann, General Major und Commandeur der 9. Jnfan
terie-Brigade. v. Tiedemann, GeneralMajor und Commandeur der 19. Jnfanterie
Brigade. Freiherr v. Wranugel, General Major und Commandeur der 18. Diviſton.

Den Reathen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Freiherr v. Batne
kow, General Lieutenant und Commandeur der 16. Diviſion. Bindewald, Geheimer
ObderRegierungeRath im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten. Brunnemann, OherTribunals Rath zu Berlin. Dr. Dove Ge
heimer Regierungs Rath und Profeſſor an der univerſität zu Berlin. Dr. Frled
berg, Geheimer OberJuſtiz-Rath im JuſtizMiniſterium. v. d. Groeben, Geheimer
Ober FinanzRath und Provinzial Steuer Direktor zu Stettin. v. Hanenfeldt. See
ſeral- Lieutenant und Commandeur der 2. Diviſton. Heindorf, Konſtſortal Präſident
zu Stettin. v. Heſſe General Lieutenant von der Armee und Chef der r
Triangulation. Hoilzapfel Erſter Appellationsgerichte Präſident zu Ratibor. Pr.
Houſſelle- G helmer Ober Medizinal Rath im Miniſterium der geiſtlichen Der
richts- und Medizinalang legenheiten Dr. Jaspis, General Superintendent zu S tet
tin. v. Kameke, GeneralMajor beauftragt mit der Wahrnehmung der W
der GeyeralJnſpection des JngenieurCorps und der Feſtungen. v. Kehler ehei
mer LgatſoneRath zu Berlin. Freiherr v. Maltzahn, techniſcher GeneralDierrtor
der Königlichen Geſtüte im Miniſterium fur die landwirthſchaftlichen Angelegenhel
ten. Martini, DomDechant zu Trier. Meyer ter Telbunals Rath in Bern
Freiherr v Nordenflycht RegierungsPräſident zu Frankfurt a. D. Vottebopm
Geheimer Oder Baurgth zu Berlin. Oppermann, Geheimer Ober Regierunge Rot
im Miniſterlum für die landwirthſchaftlichen Angelegenhelten. Freiherr v. Schele,



oßägermeiſt er und Präſtdent der Hofkammer der Königlichen Familienguüter zu
erlin. Dr. Schubert, Geheimer Regierungs Rath und Profeſſor an der Unliverſi

kät zu Königsberg v. Stoſch, General Major und Direktor der MilitarOekonomie
Departements im Kriegs Miniſterlum. v. Stülvpnagel, General Lieutenant und Com
mandeur der 5. Diviſion. Villaume, zweiter Direktor der Ober Rechnungs Kammer
zu Potsdam. Weyer, Geheimer OberBaurath zu Berlin. v. Wilmowski, Gehei
mer OberFinanzRath zu Berlin.

Die Schleife zum Rothen AdlerOrden dritter Klaſſe 2 Perſonen. Den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am Ringe 1 Perſon.

Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 60 Perſonen darun
ter: v. Hagke, Landrath des Kreiſes Weißenſee, zu Weißenſee. KHaßner, Geheimer
Juſtiz und Appellations Gerichts Rath zu Naumburg a. S. SeeſternPauly Ge
heimer ReglerungsRath zu Magdeburg v. Voß, Ober Buürgermeiſter zu Halle.
Zinnow, SteuerRath und Ober SteuerInſpector zu Wittenberg

Den Rothen Adier Orden dritter Klaſſe 13 Perſonen, darunter v. Meyerfeld,
General-Major und Commandeur der 14. JnfanterieBrigade.

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe 409 Perſonen darunter: Balcke,
KreisgerichtsRath zu Halle a. S. Berlin RechnungsRath und JntendanturSe
eretair beim 4. ArmeeCorps. v. Böhn, Major z. D. Bezirks Commandeur des 1.
Batagillons (Stendal) 1. Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 26. Bonin,
Major z. D. BezirksCommandeur des 2. Batgillons (Muhlhauſen) 1. Thüuüringi
ſchen Landwehr Regiments Nr. 31. v. Brandenſtein Oberſt Lieutenant 3. D. Be
zirksCommandeur des 2. Batalllons (Naumburg) 4. Thüringiſchen LandwehrRegi
ments Nr. 72. Brandes, Amtsrath zu Lauchſtedt, Kreis Merſeburg. Damm, Zahl
meiſter beim Magdeburgiſchen Jager Bataillon Nr. 4. Eichert, Bank Director
zu Halle a. S. Feitzſche, Stagatsanwalt zu Torgau. Gerber, Re ierungsRath zu
Magdeburg. Goricke Stadtrath zu Burg im 1. Jerichowſchen Kreiſe. Göring,
Stadt und Kreisgerichts Rath zu Magdeburg. Hadelich, Juſtizrath, Rechtsanwalt
und Notar zu Erfart. v. Helmolt, RegierungsRath zu Magdeburg. Heyne, Ap
pellagtlonsgerichts Rath zu Raumburg a. S. Hoffmann, Ober-LazarethInſpector zu
Magdeburg. v. Jahn Hauptmann im 1. Magdeburgiſchen Infanterte Regiment
Nr. 26. Karo, Regierungs und Schulrath zu Merſeburg. v. Kracht, Oberſt à
la suite des 6. Pommerſchen Jntanterie- Regiments Nr. 49 und Kommandant von
Wittenberg. Kragmarezik Director des Gymnaſiums zu Heiligenſtadt. Ludecke,
VermeſſungsReviſor zu Langenſalza. Noeldechen, Superintendent zu Krakau im 1.
Jerichowſchen Kreiſe. Rabe, Amtzrrath zu Ermsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe

auer, GewehrFabrikant zu Suhl. Wagener, Geheimer RegierungRath zu Ber
Un. Walther Baregu Vorſteher bei der ProvinzlalSteuerDireckion zu Magde
burg. Dr. Wolff, Kreis Phyſtkus zu Quedlinburg. Wolkersdorf, HauptSteueramts
Rendant zu Stendal.

Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe 1
erſon.

Den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe 20 Perſonen darunter Dr. Leon
hardt, Staats und Juſtiz Miniſter.

Den Koniglichen KronenOrden dritter Klaſſe 32 Perſonen darunter Eruſius,
Oberſt Lieutenant in der ArtillerteBrigade. Hr. Weber OberStabs und Re
gimentsArzt des 2. Thuringiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 32.

Den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe 91 Perſonen, darunter Greſſe,
h zu Zahng Krels Wittenberg. v. Haeſeler, Rittergutsbeſitzer und
Kreis Deputirter auf Kloſterhäteler, Kreis Eckartsberga. Kricheldorff, Ritterguts
beſitzer und KreisDeputirker zu Wolmirſtedt. Zangnmeiſter, Rittergutsbeſitzer und
Kreis Deputirter zu Wolkramshauſen, Kreis Nordhauſen

Den Königlichen Haus Orden von Hohenzollern. Das Kreuz der Komthure. v.
Jordan, Geheimer Ober FinanzRath und ProvinzialSteuer Director zu Magdeburg
S Das Kreuz der Ritter 2 Perſonen. Das Kreuz der Jnhaber 3 Perſonen.
Den Adler der Jnhaber 9 Perſonen, darunter Rottorf/ Rectot zu Sömmerda.

Das Allgemeine Ehrenzeichen 384 Perſonen darunter: Apel, Schulze zu
Berga, Kreis Sangerhäuſen. Chriſtoph Böhler Bauergutsbeſitzer zu Dornbock,
Kreis Calbe. Braeske, Steuer-Einnehmer zu Hohengandern, Kreis Heiligenſtadt.
Erxleben, Kaſſendlener zu Magdeburg. Fackelmann, Botenmeiſter beim Kreisgericht
zu Nordhauſen. Hilgendorf, Poſt Wagenmetſter zu Sangerhauſen, Hilpert, Schul
lehrer zu Freiburg a. U. Jordan, KreisgerichtBote zu Delitzſch. Jungeurt, Ober
Selegraphiſt zu Magdeburg Koch, Schulze zu Volkſtedt im Mansfelder Seekreiſe.
Körner Feldwebel im 1. Batalllon (Merſeburg) 4. Thäüringiſchen Landwehr Regi
ments Nr. 72. Kreuzkamm, Wallmeſſter bei der Fortiſtkation zu Erfurt. Krietſch,
Bahnmeiſter bei der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn zu Leipzig. Lenke, Botenmeiſter
beim Kreisgericht zu Torgau. Linzner, MaterialienAusgeber zu Saline Schoöne
beck, Kreis Calbe g. S. Meyer Schulze zu Roldisleben Kreis Eckartsberga.Nebe Bahnhofs Inſpektor der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn zu Leirzig. Päch/
PolizeiSergeant zu Muhlberg, Kr. Liebenwerda. Reinboth, Oberſteiger in Eggers
dorf Kreis Calbe a. d. S. Riedel, KreisgerichtsBote und Exekutor zu Groß
Salze. Röcke Eiſenbahn PoſtCondüeteur zu Magdeburg. Ruſche Brieftrager
Hu Magdeburg Schröter ErbRichtergutsbeſitzer zu Seehauſen, Kreis Schweinitz.
Schwendler SteuerAufſeher zu Althaldens leben. Slomienski, PolizeiCommiſſa
rius zu Torgau. Stahlmann Steuer Einnehmer zu Niederſagchswerfen Kreis
Pordhauſen. Thiel J., Fußgensd'arme zu Gommern im 1. Jerichow'ſchen Kreiſe.
Volkmann Wachtmeiſter im Thuringiſchen Ulanen Regiment Nr. 6.

Der Wundarzt erſter Klaſſe c. Unger zu Großwechſungen iſt,
mit Anweiſung des Wohnorts in Nordhauſen, zum Kreis Wundarzt des
Kreiſes Nordhauſen ernannt worden.

Der Fürſt von Waldeck empfing am Freitag im Königlichen
Schloſſe den Miniſter Präſidenten. Der Fürſt iſt geſtern Morgen nach
Arolſen abgereiſt.

[Jm Abgeordnetenhauſe wurde geſtern der Antrag der Abgeordneten v.
Hoverbeck und v. Saucken (Jullenfelde) auf Erlaß der drei unterſten Stufen
der Klaſſenſteuer für das erſte halbe Jahr 1868, desgl. der Grundſteuer bis zu 10
Sgr. monatlich endlich auf Niederſchlagung der bezeichneten Steuern aus dem Jahre

1867 In her v Gumbinnen und Königsberg eingebracht und der
Finanz kommiſſion überwieſen

Alsdann wurde die Vorberathung des Etats des Miniſteriums des
Jnnern (Tit. 10 12, Landdroſteten, landraäthliche Behörden) fortgeſetzt. Abg. v.
Bennigſen empfahl die Annahme des Tweſtenſchen Antrages, die für die Land
droſteten in der Provinz Hannover verlangten Summen nur als Pauſchquagntum zu
bewilligen und die ſechs Landdroſtelen in ein einziges Regierungs-Collggium mit dem
Sitz in Hannover zu verwandeln, wodurch eine in der Auflsſung begriffene, trotzdem
mit neuen Beamten theilweiſe beſetzte, von dem Miniſter des Innern ſelbſt als pro
viſoriſch bezeichnete Einrichtung beſeitigt und eine Erſparung von zahlreichen Arbeits
kraften und 18,000 Thlr erzielt würde.

Abg. v. Vincke (Minden): Die Berliner Polizeiverwaltung gehöre unter den
PollkzelPräſidenten, nicht unter die Geſchafte des Miniſters, auch eine Recurs In
ſtanz für eine Menge untergeordneter Dinge könne der Minſſter des Jnnern nicht
ſein, wie z. B. für Schankwirthſchafte eonceſſionen, Armenſachen, Jagdangelegenhei
ten u. ſ. w. Zu dieſen Zwecken ſeten beſondere RecursJaſtanzen ein ucichten. Der
Miniſter könne bei einer ſolchen Menge von Verwaltungsgeſchäften nicht im Stande
ſein, ſelbſt ſeine Geſchäfte zu verſehen. Bei den in's Auge zu faſſenden Reformen
müſſe hauptſächlich guf das Peincip der unbeſoldeten Gemeindebeamten Rückſicht ge
nommen werden. Wie der Herr Miniſter die Aufrechthaltung der Stände befar
worten kann, halt Redner für nicht verſtaändlich, da das Recht der ſtandiſchen Ver
tretung ja häufig käuflich erworben ſei. Es thun namentlich Beamte Noth, welche
ihre Bezirke voll tändig kennen. Dem vom Abgeordneten fur Goldap befürwort. ten
Prinelp einer möglichſt gleichmüßigen Organiſation im ganzen Staate pflichtet Red
er bei daß dies aber in ſocigler Beziehung nicht durchzuführen lege auf der

Hand.
Serwaltung. Betreffs Hannover ſtimmt Redner dem Abg. v. Bennigſen bei. Es
handle ſich hauptſächlich um Organtſatlon der mittleren und unteren Inſtanzen und
könne er einer Einführung nur einer collegialiſchen Regierung nicht zuſtilmmen. Vor
allen Dingen möſſe der bevorſtehende Geſchaäftsgang organiſirt werden, in Dingen wo
es ſich um Mein und Dein handele und die Regierung die Rekursinſtanz beſitze
müſſe ein CollegialVerfahren ſtattfinden und zwar ein öffentliches und muündliches.

lervon ſed gber die andere Thätigkeit der Regierung, die Controle uüber die rich
tige Aueubung der Geſetze zu unterſcheiden, dort würde die Collegialthätigkeit durch
aus vom Uebel ſein, hier die Beruückſichtigung der Beamten Verantwortlichkeit zur
Geltung kommen. In den Regierungen und Landdroſtelen ſei das Prineix auf den
Kopf geſtellt. Alle dieſe Reformmaßregeln ſeken unmöglich, ſo lange nicht die Her
ſtellung einer auf dem Princive der Selbſt- Verwaltung baſtrten Gemeinde Kreis
und d n er en Bedacht genommen werde. Beim Budget komme es zu
nächſt darauf an daß die Verwaltung zu theuer, viermal theurer als in anderen
Provinzen. Die Landräthe bei uns gehören dem Kreiſe an, während in Hannover
die Behörde von einer Provinz in die andere berufen werden könne. Redner giebt
der preußiſchen Verfaſſung den Vorzug da durch ſie eine einheitliche Verwaltung
ermöalicht werde. Wenn wir unſere Verfaſſung zu Grunde legen, daß die beſtehen
den Einrichtungen ſo lange als möglich beſtehen bleiben ſollen ſo iſt nicht daran
gedacht worden, daß Provinzen mit der heterogenſten Verwaltung zuſammenkommen
würden. Die Bewilligung eines Pauſchguantums würde dem Hrn. Miniſter mög
ch machen über das Geld nach ſeinem Gutdünken zu verfügen. Die 20,000 Thlr.
anlangend würde Redner dem nicht widerſprechen wenn das Geld für die Nicht
kreiseingeſeſſenen Landrathe verwendet wurde und giebt die Vorſchläge der näheren
Erwagung des Herrn Miniſters anheim und hofft auf baldigen Erlaß der verſpro
chenen Gemeinde und Kreis Ordnung. (Bravo!)

Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg Die definitive Organiſatkon für
die Verwaltungsbehörde in Hannover bis zum Schluß der Berathung vorzulegen
bin ich vollſtändig außer Stande. Es handelt ſich nicht um Hannover, ſondern um
Einrichtung eines neuen Verwaltungsorganismus in Hannover ſo daß die Reorga
mſation, die in den alten Probinzen nach den Wünſchen des Hauſes vorgenommen
werden ſoll, nach den Anſichten der Regierung nothwendig und damit im ESinklange
iſt. Es iſt nothwendig, die fur jetzt geforderten Summen für die jetzt beſtehende
Verwaltung zu bewilligen, wie ſie im Etat gefordert ſind: Herr v. Vincke hat von
meiner Geſchaftslaſt geſprochen und die Herabſetzung derſelben für nothwendig ge
halten. Jch gebe ihm vollſtändig Recht. Die einzeln angeführten Gegenſtände um
faſſen jedoch nicht Alles was in meinem Miniſterium bearbeitet wird. ſondern nur
einzelne Kategorieen. Bei der außerordentlichen Vermehrung des Verkehrs und der
Leichtigkelt der Verbindung mit Berlin iſt die Geſchaftslaſt ſo gewachſen daß eine
Abkürzung als wichtig erſcheint. Hr. v. Vincke eitirt u. g. die Communalſachen/
führt an, daß der Oberpräſident die letzte Inſtanz für Commnnalbeſchwerden ſei und
meint, dadurch ſei das ganze Miniſterium ſchwankend. Ich gebe zu, daß ich nicht
alle Eingaben und Ausgaben einſehen kann, aber das werden Sie von keinem Ver
waltungechef verlangen. Das Syſtem der unbeſoldeten Beamten iſt fur Preußen
ſehr wenig paſſend. Ich kenne kein beſſeres Syſtem, aber die Bereitwilligkeit, Eh
renämter zu übernehmen, iſt außerordentlich, beſonders im Oſten, gering. Meine
Worte über die Aufrechthaltung des Standeweſens ſcheinen mißverſtanden zu ſein.
Der Stand der Rittergutebeſitzer paßt nicht mehr für uns er muß durch den gro
Fen Grundbeſitz vertreten werden. Wird der ſtadtiſche und landliche Beſitz vermiſcht,
ſo wird er dadurch in Widerſpruch mit dem ſtaändiſchen treten. Das war es was
ich meinte. Das werden Sie mir Alle zugeben, daß mit Landrathen, die in großen
politiſchen Fragen dem Miniſterium gegenüber eine eigene Stellung bewahren und
nicht befolgen wollten, was ihnen geſagt wird, oder gar Oppoſition machen wollten
nicht zu regieren iſt. Was die vom Abg. v. Vincke vorgeſchlagene Vertheilung der
20,000 Chlr, betrifft, ſo iſt dieſe an ſich richtig und von mir ſehr erwünſcht. El
Antrag auf Schluß der Discuſſion wird abgelehnt.

Abg. Miquel gab die Verſicherung, daß alle nach Hannover verſetzten preußi
ſchen Beamten einſtimmig der hannöverſchen Aemterverfaſſung den Vorzug vor der
preußiſchen gegeben und den Hannoveranern gerathen hatten ſie ſich nicht. entreißen
zu laſſen. Die geringe Neigung, unbeſoldete Ehrenaämter zu übernehmen ber die
der Miniſter geklagt ſei das Produkt der bureaukratiſchen Sewöhnungen in Preu
en. Was die Landdroſteien betreffe ſo ſeien ſie für erſte Verwaltungsinſtanzen zu
groß fur n r zu klein dargus entſtehe die Gefahr der Einmiſchung
in unzahlige kleine Angelegenheiten. Redner warnte dringend vor dem Nivellement
in den Einrichtungen und nannte die Erhaltung ſolcher Provinzialeinrichtungen an
denen das Herz der Menſchen u und die noch einem gegenwartigen Bedärfniſſe
genügen ſür das kräftigſte Mittel die neuen Provinzen mit der alten Monarchie
zu verſchmelzen. Der preußiſchen Verwaltung während der Diktatur ertheilte er

ein ſehr warmes Los.
In der Specialdiseuſſion über Tit. 1012, die nunmehr begann, ſprach

Abg. Windthorſt (Mepyen) dem Miniſter des Innern ſeinen Dank dafür aus
daß er die Gemeindeeinrichtungen Hannovers unberührt gelaſſen habe. Die preuß
ſchen Organiſatjonen ſollen von dem Geiſte Steins und Hardenbergs durchdrungen
ſein; ich frage: ſind ſie es heute noch Wurden jene großen Männer die preußiſchen
Verwaltungseinrichtungen von heute als ihr Werk anerkennen Die hannoverſchen
aber wurden in ihrem Geiſt geſchaffen und ſind von ihm durchdrungen. Fuür die
Landdroſteien kann man eben ſo wenig wie fur die preußiſchen Regierungen ein
Pauſchquantum bewilligen und niemals ſollen rechtsbeſtändige Behörden durch ein
Votum des Hauſes der Gefahr des Unterganges ausgeſetzt werden.

Der Reg.-Commiſſar v. Wolff erlaäutert die Zahlen der Etatspoſitionen. Das
Gehalt der Landdroſten ſei gegenwärtig ermaßigt; die Gehalter der Bureaubegmteh
ſeien erhöht das Perſonal ſei vermindert. Redner erklärt ſich gegen den Antraß
Goßler (Der Antrag will 2200 Thlr. abſetzen und 1100 Thlr. unter die Colonne
künftig wegfallend““ bringen.) Ebenſo ift Redner gegen den Antrag Tweſten
(Pauſchquantum von 118,750 Thir. für die Hannoverſche Provinzialoerwaltung.)
Die Sanetionirung der getroffenen Einrichtungen ſei heute eine Nothwendigkeit
Durch die unſichere Stellung der Beamten werde die Verwaltung geſchädigt nd
die Thätigkeit gelahot. Im Intereſſe der Provinz und aus Zweckmaßigkeitegrüv
den bitte er um Ablehnung des Antrages Tweſten.

Abg. Born plaidirt demnächſt für ſeinen Antrag (Provlſoriſche Anſtellungen
in den neuen Provinzen bis zur Feſtſtellung der Organiſgtion und Bewilligung der
Gehalter im Extraordingrium.) Abg. v. Vincke will ein Pauſchquantum auch für
die Aemter (nicht nur fur die Droſteten) bewilligen und ſtellt einen dahin gehenden
Antrag Abg. Solger nimmt dann das Wort für den Antrag Dweſten. Abg.
Dwe ſten tritt alsdann ſelbſt für ſeinen Antrag ein. Er hebt den proviſoriſchen
Eyarakter der Organiſatjon in Hannover hervor und weiſt dem Miniſter gus ſeinen
eigenen Aeußerungen nach, daß die Inſtitutionen zum Theil noch nicht geſetzlich ins
Leben getreten ſeien und das Haus zur Streichung berechtigt ſek. Poſitionen aus
dem alten Hannoverſchen Budget ſeien nicht ohne Weiteres als bindend anzuerken
nen. Der Miniſter ſel ſelbſt noch nicht ſchlüſſts geworden über das kunftige Sche
ſal der Droßelen, man könne deehalb auch nicht die Summen interimiſttſch bewil.
gen fur feſte definitive Behörden. Je weniger er glaube daß die feſte Organ ſaln
in der nachſten Zeit durchgeführt werde um ſo mehr halte er ſich verpflichtet be
der Bewilllgung fur die neuen Provinzen nicht über die Poſitionen ſur die alten
Provinzen hinguszugehen. Der Miniſter des Innern erklärt unter großer m
ruhe des Hauſes, daß für die Jnſtitutionen in Hannover eine Baſis erſorderlich ſel
(Kedyer iſt kaum zu verſtehen. Die Ehrenämter anlangend ſo wiederhole er da
man ſich in Preußen nicht zu denſelben vrange das komme von dem Parteltreiben

in der neueren Zeit.Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Abg. Born zieht ſeinen Antrag zurück ebenſo
Abg. Goßler und demnächſt noch Abg. Krieger im Auftrage des Abg. n
(Der letzte Antrag will fur die landrathlichen Behörden in Wiesbaden nur eih

In allen elviliſtrten Staaten finde man das Prineix einer gleichmaäßigen
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des Landrath gehalts,

ſpreche. Abg.

An Stelle dieſes Antrages ſtellt der Abg. Braun den
Pauſchquantum bewilligen. ſelen in Wierbaden))Local Verwaltung in Vs re e Anſicht, daß die Landdroſteien in Hannover auf Grund
i beſtehen alſo der geſetzlichen Baſis entbehrten, die Aemter hin

tn Tee l n eines Geſetzes. Redner erklärt ſich gegen die Bewilli
e eines Pauſchquantums und gegen den Antrag v. Saucken Tarputſchen (Ab
Leung von 20,000 Thlr. für die Landräthe). Er vermiſſe ausführbare Vorſchläge
u glaube die Hannooeraner wurden nach genvmmener Kenntniß die altpreußiſchen
Einrichtungen ihren bisherigen vorziehen Abg. v. BockumDolffs halt e
wandlung der Landrathsaämter aus Staats in Ehrenainter fur möglich und förder
ſich. Regierungs Commiſſar Geh. Reg.- Rath v. Wolff, giebt eine Geſchichte

das jetzt überall 1000 Thlr. beteügt. Eine Erhöhung ſei nö
durch die 20,000 Thlr. damit der Anfang gemacht werden Ein

Vertheilungsplan beſtehe noch nicht fur ihn würden die Verhältniſſe nicht die
Perſon maßgebend ſein. Abg. v. SauckenDarputſchen. Erſt möge feſtgeſtellt
werden wie die Stellung der Landraäthe ſein ſolle ob ſie etwa in Ehrenamter um
gewandelt werden ſollten dann möge man die Gehalter anderweitig ſixtren. Erhöhung

thig und ſolle

könne erſt nach allgemeiner Vereinfachung der Verwaltungs Geſchäfte ſtattfinden.
Redler hilbert dann ausführlich die geſammten Verhältniſſe der Landrathe. Bei
Nothſtänden z. B. zeige ſich wie mangelhaft es ſei daß die Landräthe Regierungs
beamte ſind. Der Hr. Miniſter ſetze ſeinen Ruhm in diereſultats in die jetzige Geſtalt, er wolle die dankbare Belohnung derer abwarten, die
ſich darum verdient gemacht. Er ſei fük Bewilligung der geforderten Summe für
die Landraäthe, wenn er davon überzeugt ſel daß ihre Gtellung geordnet ſel.
Präſident bemerkt daß man hier nur ais Abgeordneter nicht als Landrath

v. BethmannHollweg: Ohne taäglichen perſönlichen Verkehr
des Landraths mit den Kreisinſaſſen ſei eine tüchtige Verwaltung nicht zu erwarken,
ebenſo müſſe er wegen ſeiner perſönlichen Stellung auskömmlich beſoldet ſein. Er
Kimme deshalb mit der Auffaſſung des Abgeordneten von Vincke über die Verthei
lung der zwanzigtauſend Thaler uüberein. Abg. Dr. Virchow: Er halte das
Vertheilungsprincip für das allerſchlechteſte. Erſt 1863 und 1864 ſei das Gehalt
der Landräthe von 800 guf 1000 Thlr. erhöht bald würde die Regierung 1200

fordern. Wie das Volk ſich bei Verwaltung von

den es auch die guSeitens des Juſtizminiſters fehle die Conſeguenz. Dieſelben Perſonen zahlten in der
einen Seſſion und erhielten in der nächſten Erlaß. Er frage den Miniſter des
Jnnern ob in ſeinem Reſſort auch Stellvertretung- koſten auferlegt ſeien und ob
Line ähnliche Ungleichheit beſtehe Ohne auf den Nothſtand in Oſtpreußen eingehen
zu wollen fühlt ſich Redner veranlaßt ein Schreiben des General o. Sroſchke, wel
ches ihm vom Präſidenten des Hauſes übergeben ſei, zu verleſen In demſelben er
klart der General v. Troſchke, daß die neulich von dem Abg. Dr. Virchow eltirte
Aeußerung welche er dem Comité in Jnſterburg gegenüber gethan haben ſollte
einer jeden Wahrheit als Grundlage entbehre; nach ſolchen Scenen wie er ſie in
Preußen geſehen habe, wurde dies einen Grad von Rohheit bekunden. (Hört! hört!
rechts.) Redner erklaärt, daß er den Bericht aus welchem er jene Aeußerung ge
ſchöpft, in Händen habe und daß er den Namen des Verfaſſers dem Praſidenten
mitgetheilt. Er habe auch ſofort an den Verfaſſer geſchrieben denſelben um die
Veroſfentlichung ſeines Namens erſucht, andernfalls erwarte er ſonſtige Erklärungen
von demſelben Redner geſteht, daß er ſich über die Erklärung des General v. Troſchke
außerordentlich freue. Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg erwidert dem
Abg. Dr. Virchow, daß die Landrathe ebenfalls Stellvertretungskoſten zu zahlen
haben. Die Diseuſſion iſt geſchloſſen. Hierguf wird namentliche Abſtimmung
über den Antrag des Abg. Saucken Tarputſchen vorgenommen Es ſtimmten mit
Ja 215 und mit Nein 132 Mitglieder und iſt ſomit die Poſition von 20,000 Thlrn.
hewilligt und der Antrag SauckenTarvutſchen abgelehnt. 5 Mitglieder des Hauſes
enthielten ſich der Abſtimmung. Der Präſident ſchließt hierauf da es bereits 4 Uhr
30 Minuten iſt die Sitzung beraumt die nächſte auf Montag Vormittag 10 Uhr
an und ſetzt guf die Tagesordnung derſelben Fortſetzung der heutigen Debatte.
2, Bericht der betreffenden Commiſſion über die Geſetzesvorlage über den Bau der
Gotha Leinefelder Eiſenbahn.Der Cultusminiſter Dr. v. Mühler iſt von ſeinem Unwohlſein
ſoweit wieder hergeſtellt, daß er bereits einen Ausgang verſuchen konnte.
Derſelbe hofft ſich den Geſchäften bald in vollem Umfange wieder wid

men zu können.
Zu der am 28. d. Mts. unter dem Vorſitze des Geheimen Ober

Regierungsrath Pr. Wieſe ſtattfindenden Conferenz von Vertretern der
Norddeutſchen höheren Lehranſtalten ſind folgende höhere Schulbeamte
berufen: Geheim. Kirchen und Schulrath Dr. Gilbert zu Dresden.
Ober Schulrath Schröder zu Schwerin. Conſiſt.Rath Abt Hille zu
Wolfenbüttel. Ober Schulrath Dr. Weidemann zu Meiningen.
Gen.Superint. Dr. Walther zu Bernburg. Schulxath Dr. Kieſer
zu Sondershauſen. Schulrath Dr. Wittig zu Gera. Schulrath Prof.
Hr. Burchard zu Bückeburg. Direktor des Johanneums Prof. Dr.
Claſſen zu Hamburg. Direktor des Gymnaſiums Prof. Dr. Hertz
berg zu Bremen. Direktor des Katharineums Breier zu Lübeck.
Ober Studienrath Dr. Wagner zu Darmſtadt. Ober Schulrath Dr.
Lauckhard zu Weimar.

Von der neuen preußiſchen 4 prozentigen Eiſen bahnAn
leihe in Höhe von 24 Millionen Thalern kommen 12 Millionen Tha
ler am 24. und 25 d. Mts. von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nach
mittags in Berlin und vielen anderen preußiſchen Städten zum Cours
von 95 Procent zur öffentlichen Subſcription. Hier in Berlin erfolgt
die Subſcription bei der Kgl. Seehandlungs Hauptkaſſe und der Kgl.
HauptBankkaſſe, in den größeren Provinzialſtädten bei den Regie
rungsHauptkaſſen, bez. bei den Kaſſen der Bank, in Frankfurt a/M.
bei der Kreiskaſſe.

Die Unification des Wechſelſtempels für den geſammten Nord
deutſchen Bund iſt eine nunmehr feſt beſchloſſene Sache, und es liegt,
wie man bört, eine vollſtändig ausgearbeitete Vorlage über dieſe Ange
legenheit für den nächſten Reichstag bereits vor. Die Sache wird na
mentlich für das Königreich Sachſen Bedeutung haben, da dort z. 8.
ein Wechſelſtempel überhaupt noch nicht exiſtirt.

Das von der hieſigen katholiſchen Geiſtlichkeit unter Approbation
herausgegebene „Märkiſche Kirchenblatt“ ſagt in ſeiner neueſten Num
mer über die Anweſenheit des Erzbiſchofs von GneſenPoſen in Berlin
Folgendes „Langjährige Mißſtände, für welche die Katholiken bei den
Provinzialbehörden keine Abhülfe fanden, beſeitigen ſich nunmehr leicht,
und der Staat nimmt keinen Schaden davon, im Gegentheile ſchwindet
dabei der frühere, oft übertriebene Argwohn in den Polen und gegen
die Polen. Se. Maj. der König decorirten Selbſt den Kirchenfürſten
mit dem Rothen AdlerOrden erſter Klaſſe.“

Nach Beendigung der Verhandlungen mit der Schweiz wegen einer
Poſtconvention ſollen ähnliche mit Jtalien in der geſtern bezeichneten

Veranderung des Wahl

Ehrenaämtern bewährt habe wür
Kreisinſaſſen thun. In der Auferlegung der Stelloertretungskoſten

Roms.

r

Richtung zu erwarten ſein. Jn Folge des mit Oeſterreich abgeſchloſſe
nen Vertrages gehen geſchloſſene preußiſche Briefpackete nach worddeut
ſchen Poſtbureaus im Drient, Konſtantinopel Buchareſt u. ſ. w.

Von einem aus Wiesbaden telegraphiſch gemeldeten Abſchluß eines
Vertrages mit der Spielbankgeſellſchaft iſt, nach der „N. A. 3.“,
hier noch nichts bekannt und jene Nachricht dayer vorläufig in Zweifel

u ſtellen.n Wehrpflichtigen Anhalts und der thüringiſchen Stag-
ten, welche zur Cavallerie ausgehoben werden, ſollen bis zur Errich
tung beſonderer Cavallerie Regimenter dieſer Bundesſtaaten, ihre Dienſt
pflicht in den nächſtgelegenen preußiſchen Cavallerie Truppentheilen

ableiſten.Die „Allgemeine Zeitung“ bringt eine Berichtigung in Bezug auf
den Erbprinzen Friedrich von Auguſtenburg. Dieſe Berichtigung be
ſteht im Weſentlichen in der Verſicherung, der ehemalige Prätendent ſei
nie preußenfeindlich geweſen. Nun naturlich; wenn er mit dem öſter
reichiſchen General Gablenz vor den Preußen floh, wie er noch lieber
mit ihm über die Preußen geſiegt und triumphirt hätte, ſo geſchah es
eben aus Freundſchaft ſür Preußen. Eine Bereitſchaft zu einem Ab
kommen habe er nicht zu erkennen gegeben. Sehr vernünftig; wozu
wäre denn ein Abkommen nöthig?Die Anzeichen von einer eingetretenen bedeutſamen Wendung in
der Lage Europas mehren ſich und der friedliche Charakter, den
die allgemeine politiſche Situgtion in den letzten Tazen ange
nommen hat, gewinnt an Conſiſtenz. In den veſtunterrichteten euro
päiſchen Zeitungen begegnet man der übereinſtimmenden Anſicht, daß
ſowohl in Paris, wie in Berlin Alles gethan wird um die Erhaltung
des Friedens zu ſichern. Eine weitere Garantie hierfür iſt auch in der
Thatſache zu ſehen daß die Verſtändigung zwiſchen Frankreich und
Jlalien ihrer Verwirklichung nahe gerückt iſt. Nur über die Hal
tung Rußlands liegt noch keine völlige Klarheit vor. Doch ſcheint
man überall die Ueberzeugung zu gewinnen, daß es im Intereſſe Euro
pas liege, Rußland mit aller Entſchiedenheit entzegenzutreten, falls es
wirklich Miene machen ſollte, den Frieden zu ſtören. Daß ein Gewalt
ſchritt Rußlands eine Coalition gegen daſſelbe hervorrufen würde, wird
jetzt auch in preußiſchen Blättern offen ausgeſprochen. Man iſt der
Anſicht, daß die Verhältniſſe Rußland dahin bringen, die vrientaliſche
Frage zu vertagen, und „daß gerade die Mächte, deren Wohlwollen ge
gen Rußland außer Frage ſteht, vor Allem ihren Einfluß aufbieten
We um beruhigend und moderirend auf die ruſſiſche Politik einzu
wirken.“

Stuttgart, d. 14. Januar. Geſtern hat die Abgeordnetenkam
mer über den Mohl'ſchen Antrag auf Verweiſung der Preßvergehen ge
gen fremde Regierungen vor die Schwurgerichte entſchieden. Es ſollte
über die neue Strafprozeßordnung en bloc, zuvor aber über den Mohl
ſchen Zuſatz, den die Regierung nicht angenommen hatte, beſonders ab
geſtimmt werden. Die Miniſter der Juſtiz, Mittnacht, und des Aus
wärtigen v. Varnbüler, ſprachen gegen den Antrag, der principiell
falſch, nur aus Zweckmäßigkeitsgründen geſtellt ſei, einem Specialgeſetze
gleichkomm. und die Regierung in die unangenehmſten Schwierigkeiten
verwickeln könnte. Der Berichterſtatter Geßler (Kanzler der Univerſität,
Bruder des Miniſter des Jnnern) unterſtützte dieſe Anſicht; ebenſo Rö-
mer, der geradezu äußerte, daß die Wirkung der Annahme des Antrages
die Ertheilung eines Freibriefs für die gröbſten Schmähungen des Kö
nigs von Preußen und der preußiſchen Regierung durch die Preſſe ſein
würde. Probſt Becher, Mohl ſelbſt, aber auch Hölder und Fetzer von
der nationalen Partei ſprachen für den Mohl'ſchen Antrag, der ſchließ
lich mit 45 gegen 38 Stimmen angenommen wurde. Die kleine An
zahl der Nationalen ſpaltete ſich auch bei der Abſtimmung und die
en bloc- Annahme der ganzen Strafprozeßordnung ſammt dem Mohl
ſchen Zuſatze erfolgte nun mit 79 gegen die 2 Stimmen Römer's und
Wächter's.

Jtalien.
Dem ultramontanen „Monde“ wird aus Rom gemeldet, daß hier

die größte Ruhe herrſche und daß man ſich mit ebenſoviel Vertrauen
wie Energie daran mache, den Eventualitäten der Zukunft Rechnung
zu tragen. Für den Augenblick hat man auf die Ausführung mehrerer
großer Befeſtigungsarbeiten verzichtet, welche man an verſchiede
nen, die Stadt dominirenden Punkten zu errichten beabſichtigt hatte
vie Befeſtigungsarbeiten im Jnnern der Stadt werden aber ſehr thätig
betrieben. Jn dieſem Augenblicke ſind mehrere hundert Arbeiter be
ſchäftigt, den Monte Aventino zu befeſtigen und dort Redouten zu bauen,
in welchen man Kanonen von ſtarkem Kaliber aufſtellen kann. Es iſt
ein ſehr hoher Punkt und einer der wichtigſten für die Vertheidigung

Von dort aus dominirt man den Fluß, der durch die Stadt
fließt, die Porta Porteſe, Porta S. Paolo und Porta S. Giovanni
und es iſt leicht, Feinde, bie von dieſer Seite her kommen, mit Artillerie
feuer zu beſtreichen. Die Unterweiſung der Soldaten wird gleichzeitig
ſehr eifrig betrieben. Die Freiwilligen ſtrömen am meiſten dem Zuaven
Corps zu, welches bereits über 4500 Mann ſtark iſt. Das ſchöne Regi
ment auswärtiger Schützen (Schweizer) iſt mehr als vollzählig und die
Antibianiſche Legion iſt um eine bedeutende Anzahl junger Franzoſen
vermehrt worden. Es treffen in den letzten Tagen beſonders viele El
ſäſſer ein, deren Zahl in den letzten drei Wochen 300 betrug

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 19. Januar. Dem Vernehmen nach wird

am 20. d. Mis. der Bau der NordhauſenNortheimer Eiſenbahn
in Angriff genommen werden. Geſtern iſt eine Locomotive nach
Sondershauſen deföcdert worden um den Bau der Bahn Nordhau-
ſen Erfurt zu beſchleunigen.



Bekanntmachungen.

Brieſpapier, Schreibpapier, Packpapier
empfiehlt in großer Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen

Contobücher, Copirbücher
die Fabrik von Bernharcdi Levy, Leipzigerſtraße Nr. 8.

Soeben iſt wieder eingetroffen

Des alten Schäfer Thomasſeine neunzehnte Prophezeihung,

für die Jahre 1I868 und 1869. 1 Silbergroſchen.
Der alte Schäfer Tyomas kündigt uns

Slürme und Kämofe an.
Zu haben bei

Fa.: Lippert'sche

ein verhängnißvolles Jahr, ein Jabr voller
Dieſe Prophezeihungen werden ſich ebenſo bewähren wie die frühern

Max HKeferstein,
Bach-, Kunst Musikalienhandlung,

Halle a/S. alter Markt 3.

I Rosshaar-Caſfeechbeutel

leicht zu einigen
C. G. mer nm,untere Leipigerſtr. Nr. 6.

Kleehen
in ganz vorzüglicher Qual. hat noch circa 40
Centner abzulaſſen G. F. Boſſe

in Rothenburg a/S.
Ein 1 Jahr altes hannöv. Fohlen, ein

s J hr altes preuß. Fohlen ſind zu kaufen.
Zu erfragen bei

Hand re,
Thierarzt in Merſeburg.
Geſchäfts -Verkauf!

Ver änderungshalber will ich mein hier ſeit
langen Jahren geführres

Hut n. Filzſchuh- Geſchäft
zu civilem Preis verkaufen und erſuche Reflek
tanten ſich in frankirten Briefen direkt an mich
zu wenden.
Naumburg a/S. E. W. Singewald.

empfiehlt als etwas höchſt Praktiſches, da ſolche

Für ein Material u. Ledergeſchäft wird pr.
Oßern c. ein Ledr ing geſucht. Niheres bei
Herrn Gaſthofsbeſitzer A. Neinbrecht, Gaſt
hof „Zum weißen Roß in Halle a/S.

Von einem zahlunzsfahigen Käufer wird im
Umkreiſe von Braunſchweig, Magdeburg
und Halle ein Gaſthof oder eine Reſtauration
geſucht. Offerten nimmt Ed. Stuckrath in
der Exped. d. Ztg. sub E. S. Nr. 13 entgegen.

Ein Parterre Local von 2 Piecen, zum Comw
toir paſſend in der Leipziger-, Ulrichsz, Stein
oder Barfüßerſtraße gelegen, wird zum 1. April
geſucht. Offerten mit Preisangabe werden unter
Z. Z. t 12. durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Zra. erbeten.

20 25 Wispel rothe Kortoffeln und 4
Wispel gukechende grüne Erkſen verkauft der
Oekonom G. Werſch in Naumburg a/S.,
Dompredigergaſſe Nr. 913.

Garantie für reine Cacao und Zucker
Vorzügliche Chocoladen

aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens.

Alsiebden. S 0I Be Apotheker.
Knochen

kaufen fort während zu hohem Preiſe

V. Baltzer Comp. in Freiburg a U.,
Cement und Knechenm hlfabrik.

Sonthdown
WVolkbiut und Southdown-lerimo
Laxnmnböcke im Alter von 10 u 12 M.
verkauft das Bomifn im Oppers-
Hausem bei Muhlhaunſen in Th. wie
im vorigen Jahre vom 1. Februar ab zu fiſten
Preiſen von 15 und 30 D. aler excl. Trinkgeld.

S 100
Stück kleine und große engltſehe Land

ſchweine ſtehen von Mittwoch den 22. Ja
nuar ab zum Verkauf im Gaſthof zum
„goldenen Pflug“. A. Buch

aus Oſterfeld.

Dienstag früh
erhalte eine große Sendung
friſchen Seedorſch,

Seezander, große Fiſche,

Scehecht.

e. C.rigen Weſtphäliſchen Pum-
pernickel hie

e. C.Grosse Rügenwalder Gänſe
brüſte, Waltershänſer Cerve-
latwurſt, grob u. fein gehackt, ſowie

Trüffelleber-, Zungenwurſt
Rothwurſt, auch vorzüglich ſchöne

Röſtwürſte, à Paar 3 Sgr.
Fetten gkräucherten Rheinlachs,

fr. geränucherte Aale en. empfehlt

e. ECRSA RR.
Die ſo beliebten
Harzkäſe, à Stück 6 Pf.,

erhielt wieder V. rao mm
Große Weſer u. Lüneburger

Neunaugen in J u. Schock
Fäßchen, auch im Einzelnen, empfing

Und empfiettt F.
VonLieb g's Fleiſch-Ertract

hält ſets La er

D. E.Die Arußerung, welche Enno Beyer auf
ſich bezogen, widerrufe ich.

Rokhenburg. Hartmann.
Die Beleidigung gegen die Krüger nehme

ich zurück.
Rothenburg. Schuhmann.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdeuckerei in Hade.

Vorſchuß- Verein zu Wettin
Generalverſammlung I

Montag den 27. Januar
Abends ſieben Uhr eim Niebuhr'ſchen Lokale, zu welcher die Mit

glieder hiermit eingeladen werden.
Tagesordnung: die Br

1) Beſtimmung des Höchſtbetrags der Anlehen S
und Spareinlagen, womit der Verein über hören,
haupt belaſtet werden darf. ten Al

2) Beſtimmung des Höchſtbetrags des einem erwarte
einzelnen Mitgliede zu gewährenden Credits

3) Beſchluß über die Einführung der Credit gierung
ertdeilung in laufender Rechnung. cher nu

4) Verwaltungsbericht und Beſchlig Regier:
über Vertheilung des Geſchäfte
gewinnes pro 1867. der Kr5) Watl von zwei Reviſ ren zur Superrey ſei in
ſion der Rechnung pro 1867. (hrr die

Wettin, den 17. Januar 1868. von die
Der Ausſchuß des Vorſchuß Verein ſüt w.

E. Voigt, Voſſitzender. ent
C

Ein Oekonomie- Lehrling auf ein kleine eingebLandgut wird zum 1. April geſucht. et
Nemedorf. W. Kleemann. Vor

Ein kücht ger Reitknecht, ent'aſſener Cavah derſtant
riſt, und 2 herrſchaftliche Diener, ſuchen t thung
Stellung durch Wittwe Kupfer in Merſeburg

Tat Ah Nisenbabnsehlenen a 252 S gr. d eichs.
e in allen Längen a. Höben, en Baſken i der Ko

S 2 Träger Lemente Dachfijz, Dachpappe gelegter
e Schlefer, Rauersteine, Chamottestelne, len men.

7 Hurfllessen, Klinker u. alle sonst Bann 1871
We A. teexiallen zu blligen u. festen Preisen TG. Hann Söhne in Halle a t

r J 7 T 7 7 Urde.2 bis 3 Penſionairinnen finden freundlige ſchuß
Auſnahme. Näheres bei Hrn. Prediger Marſch erſſcht
nern gr. Märkerſtr. Nr. 5. Faktote

lte Federn Ausschweisseisen. V
Gottrried Lindner, Wagenfabrik, Kaiſers

Ein completes Werkzeug für Silberarbein hat he
iſt im Ganen oder geteilt zu verkaufen. Menſch

Wilh. Baechler in Weisenfels. D. a
armſStadttheater in Halle. gegen

Mittwoch den 22. Januar zum dritten Mal um 3
Aus bewegter Jeit, große Poſſe n Geiſtlie
Geſang in 3 Abtheil. und 6 Bildern von Marine
Pohl, Muſik von Lang AdmiraDonnerstag den 23. Januar mit aufgehobentn Deputa
Abonnement zum Benefiz ſür Herrn Ah verſam
meier zum erſten Male: Sophie Doro Mächte
thea, hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von die Mi

Rudolf Wellnau. des KaJ el Adbs m niſchenAm 18, Januar iſt eine Geldbörſe bei m folgte
liegen geblieben. Der Eigenthümer kann ſi,
melden bei Friedrich Ernſt Spieß,Leipzigerſtraße Nr. 2. e

Familien Nachrichten. n
Entbindungs Anzeige. enthobe

Geſtern Abend 10 Ühr wurden wir du
die glückliche Geburt eines kräftigen Söhnchn W

hreibeerfreut. rerMagdeburg, den 19. Januar 1868. ſiiner
Wittcke, RaiſerlKöniglicher Ober Poſt Kaſſen Buchhalter Fold. O

nebſt Frau. im Mibungen
Verlobungs Anzeige. Anterſa

Die Verlodung ihrer jüngſten Tochter Con afſchie

Roberteordig mit dem Förſter Herrn
Sienang beehren ſich Verwandten und Freun Kmme

den ergebenſt anzuzeigen Daß die
Paſtor Jahn und Frau den C

Burgſcheidungen, d. 29. Januar 1868. Nachde

Als Verlobte empfehlen ſich: a
Concordia Zahn, Men v
Robert Sienang. GrafBurgſcheidungen. Walbed. Hctriot

Verbindungs Anzeige. ufsat
Unſere am heutigen Tage durch Vaters Hand tion 9

vollzogene Einſegnung für den heil gen Eheſtan
zu St. Laurentit beehren ſich ergebenſt anzuzeigen von fr

Ernſt Schönberg, Paſtor zu Varchmif geblich
vertrag

in Pommern, übenClara Schönberg geborne Beyſe. i
Hslle a/S., den 16. Januar 1868. Abinte



in Erſte Beilage zu

die Mit Telegrapviſche Depeſchen
iel, d. 18. Januar.die See am 17. d. vor Liſſabon eingetroffen.

Anlhen Schwerin d. 18. Januar. Wie die „Mecklenburger Anzeigen
in ühe hören, ſind zwar die Verhandlungen mit Frankreich dem erwünſch

ken Abſchluß nahe, der Abſchluß ſelbſt aber bleibt auch jetzt noch zu

s ei run Darmſtadt, d. 18. Januar. Die zweite Kammer hat die Re
C gierungsvorlage, betreffend die Wahlen zum Zollparlament, nach wel

cher nur Bewohner Heſſens wählbar ſind, angenommen. Seitens der
ſchl Regierung wurde der Modus der geheimen Abſtimmung zugeſichert.
chäfh Stuttgart, d. 18. Januar. Jn der Abgeordnetenkammer gab

der Kriegsminiſter heute die Erklärung ab, daß er damit einverſtanden
erreth ſet in das Kriegsdienſtgeſetz eine Beſtimmung aufzunehmen, nach wel
;7. her die Präſenzzeit nicht über zwei Jahre dauern ſoll; aus enommen

von dieſer Beſtimmung ſind r da r ſowie die Cavallerie,
im für welche eine längere Präſenz feſtzuſetzen iſt.ſereinf Stuttgart d. 18. Wo Die Generaldebatte des Abgeord

netenhauſes über das Wehrgeſetz iſt geſchloſſen. t
kleine eingebrachte Antrag auf Verwerfung der Vorlage wurde mit 47 gegen

l Stimmen abgelehnt. Dieſes Reſultat iſt hauptſächlich dem Miniſter
ann Varnbühler zuzuſchreiben, welcher die Regierung einem heftigen Wi
Cavſh derſtande gegenüber erfolgreich zu vertheidigen wußte. Die Specialbera

en thung des Geſetzes wird am Montag beginnen.
ſebli München d. 19. Januar. Der Ausſchuß der Kammer der
s prid Reichsräthe für das Wehrgeſetz hat in ſeiner heutigen Sitzung bezüglich
alen der KontingentsBeſt mmungen einen Seitens der Staatsregierung vor
chpapp gelegten und vom Könige genehmigten Vermittelungsvorſchlag angenom
eine in men. Nach demſelben ſoll das ſtehende Heer bis Ende des Jahres
st. Bain 1871 ein Procent der Bevölkerung betragen, während nach dieſer Zeit
a der jährliche Stand des Heeres duich das Finanzgeſetz feſtgeſtellt werden

e a8 mwürde. Auch bezüglich des Avancements- Seſetzes machte ſich der Aus
eundli ſchuß über einen Kompromißvorſchlag ſchlüſſig. Sonach hofft man zu
Tarſh elſtchtlich auf die Annahme des Wehrgeſetzes ſeitens aller geſetzgebenden

zFaktoren.
Wien d. 18. Januar. eicheafabri. Kaiſers Maximilian in der kaiſerlichen Gruft der Kapuzinerkirche

crarbe hat heute Nachmittag 4 Uhr unter Betheiligung einer unabſehbaren
Menſchenmaſſe ſtattgefunden. Außer den Vertretern fremder Regierun

en z s vifels gen waren auch Specialbevollmächtigte der Höfe von Karlsruhe, Paris,
Darmſtadt, Rom, Liſſabon, Petersburg, Stockholm und Bukareſt zu
gegen. Der Leichenconduct ſetzte ſich unter dem Geläute der Glocken

m M um 3 Uhr in Bewegung. Der Zug wurde eröffnet durch die geſammte
voſſe Ge ſtlichkeit und die Gemeindebehörden, welchen Abtheilungen Huſaren,

von Marine Jnfanterie und Matroſen folgten. Dem Leichenwagen folgten
Admiral Tegethoff, ſämmtliche anweſende Marine Offiziere und eine

hoben Deputation des 8. Ulanen Regiments. Jn der Kapuzinerkirche waren
rn Ab verſammelt die oberſten Hofämter, die Specialgeſandten ver fremden

Dor Michte, der ehemalige Hofſtaat Kaiſers Maximiltan, der Reichskanzler,
kten b die Miniſter beider Hälften des Reichs, die Generalität, die Brüber

des Kaiſers und der Kaiſer ſelbſt, welcher das Großkreuz des mexika
bei niſchen Guadeloupe Ordens trug. Nach Einſegnung in der Kirche er
kann ſſolgte die Ueberführung der Leiche in die Gruft, in welcher die Bei

ſehung in Gegenwart des Kaiſers, der Brüder des Kaiſers, des erſten
vieß, erſt Hofmeiſters, des Admiral Tegethoff und des zweiten Kämme-

e erfolgte. Se Wien d. 19. Jan. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht in ihrem
u tlichen Theile ein Kaiſerliches Handſchreiben an den Reichs Kriegs

en. Miniſter John durch welches Letzterer auf ſeine Bitte von ſeinem Amte
enthoben wird, unter gleichzeitiger Verleihung des Großkreuzes des Leo

ir di pold Ordens. Ein zweites Handſchreiben ernennt den Feldmarſchall
öhnch Lieutenant v. Kuhn zum Reichs Kriegsminiſter. Ein drittes Hand

ſchreiben des Kaiſers ſpricht dem Admiral Tegethoff für die Vollführung
ß8.

Kaiſerlichen Familie aus. Dem Admiral iſt das Großkreuz des Leo
halte Pold Ordens verliehen. Die heutigen Morgenblätter erwähnen eines

im Miniſterium gefatzten Beſchluſſes, demzufolge künftighin die Wer-
Bungen für die päpſtliche Armee im Bereich der Kaiſerlichen Staaten

er Eon Anterſagt ſein ſollen.
S a Entſchiedene Jnſtruktionen zugefertigt worden.
Robert Wiem, d. 19. Januar.
id Frein ſammengetreten. Der Reichskanzler machte derſelben die Mittheilung,

Daß der Kaiſer die Delegirten morgen empfangen werde und erſuchte
r Den Cardinal Rauſcher als Alterspraäſident den Vorſitz zu übernehmen.

ar 18 Nachdem der Cardinal in ſeiner Anſprache die Wichtigkeit der Delega
on für das. Einheitsband der Monarchie betont, wurde zur Wahl des
WMäſidiums geſchritten. Graf Anton Auersperg wurde mit 47 Stim
in von 48 zum Präſidenten, Kaiſerfeld zum Vicepräſidenten gewählt.

be Hatriotiſchen Sinne der Delegirten eine glückliche Löſung der wichtigen
Aufgaben und eine

exs Ha tion erhoffe.
Eheſtah Florenz, d. 19. Januar. „Opinione“ dementirt die namentlich
nzugeg von franzöſiſchen Blättern verbreitete Nachricht, Preußen habe ein an

Der von der Oppoſition

17 der Halliſchen Zeitung
Halle, Dienstag den 21. Januar 1868.

W S

ehe

Die feierliche Beiſetzung der Leiche des

ger der „Opinion nationale“ das Wort erhielt.
handlung am nächſten Montag.

Schwekſchüe ſchen Verlage).

bleiben. Uebrigens erlaube das freundſchaftliche Verhältniz zu Frank
Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt reich die Aufrechthaltung der gegenwärtigen Beziehungen zu Preußen.

Die Zeit der politiſchen Wendungen ſei vorüber. Von Rom aus
wird der Nachricht widerſprochen, daß von dort der klerikalen Partei
die Betheiligung an den Wahlen empfohlen ſei.

Nom, d. 17. Januar. Ein päpſtliches Breve ſetzt den Cardinal
Andrea in alle ihm als ſolchem zuſtehenden Würden und Privilegien
wieder ein; die Diöceſe Sabine und die Abtei Sabiaco, die früheren
Pfründen des Cardinals, bleiben jedoch unter päpſtlicher Adminiſtration.

Paris, d. 18. Jan. Die Senats-Commiſſion für das Armee
geſetz hat Marſchall Randon zum Vorſitzenden und Dumas zum Be
richterſtatter gewählt. „Patrie“ glaubt zu wiſſen daß die Commiſſton
ſchon am nächſten Montage dem Senat ihren Bericht vorlegen werde.

Der Prozeß gegen die der Veröffentlichung unerlaubter Kammer
berichte angeklagten Zeitungen wurde heute fortgeſetzt. Die Staatsan
waltſchaft begründete die Anklage, worauf Advokat Senard, Vertheidi

Fortſetzung der Ver

Paris, d. 18. Januar. Die „Jndependance Belge“ analyſirt
einen Brief des Prinzen Napoleon an den Senator St. Beuve. Das
Reſume lautet: „Frankreich muß das Verlangen der Jtaliener wegen
Roms befriedigen und ihr Einheitsſtreben reſpectiren. Es muß auch
die Befreiung Polens unter ſeine Aufgaben zählen, ſowie im eigenen
Lande auf die Entwickelung freier Jnſtitutionen bedacht fein.“

Kopenhagen, d. 19. Januar. Die Flensburg'ſchen Alterthü
mer, welche während des Krieges von 1864 verſchwunden waren, ſind
jetzt, wie es heißt in Folge einer Denunciation, in Korſör aufgefunden
worden und in 28 Kiſten verpackt bereits hier eingetroffen.

London, d. 19. Januar. Die ſälligen Poſten vom Continent
ſind auch heute nicht eingetroffen. Es wüthet ein anhaltender Sturm.
Die Telegraphenverbindung mit Amerika iſt geſtört. Auch die inlän
diſchen Leitungen ſind ſeit geſtern unterbrochen. Wie der Obſerver
melbet, hat geſtern Abend ein Fenier auf 2 Polizeibeamte von der De
tektiv Abtheilung einen Schuß abgefeuert. Nach demſelben Blatte iſt
am ManſitonHouſe eine feniſche Proklamation angeheftet gefunden wor
den. Michael Barratt, welcher der Anzündung der beim Clerken
weller Gefängniß explodirten Pulvertonne beſchuldigt iſt, wurde in
Glasgow arretirt und hierher transportirt. Jn Queenſtown ſind bei
Ankunft des New orker Poſtdampfers drei Fenier verhaftet worden,
darunter ein gewiſſer Train, welcher früher hier Bauunternehmungen
getrieben hat.

Dublin, d. 18. Jan. Dr. Water, der Redakteur der „Jrish
man“ und als ſolcher in der literariſchen Welt ſehr angeſehen wurde
heute zur Haft gebracht und nach dem Gefängniß zu Kilmainham trans
portirt. Der Arreſtbefehl ging direkt vom Vicekönige aus.

Queenstown, d. 18. Januar. Heute wurde George Francis
Train, welcher nach Jrland als SpecialCorreſpondent der „New-York-
World“ geſendet iſt, nebſt Grinnel aus Boſton und einer andern Per
ſönlichkeit bei der Ankunft mit dem Dampfer „Scotia“ verhaftet. Die
ſelben ſind des Fenianismus beſchuldigt.

Petersburg d. 18. Januar. Das heutige „Journal de St.
Petersbourg“ widerſpricht entſchieden den Mittheilungen verſchiedener
Slätter über die angeblichen Umtriebe Rußlands im Orient. Das
Journal fordert die betreffenden Blätter auf, ihre Angaben zu beweiſen
und auch nur einen einzigen ruſſiſchen Agenten zu nennen. Rußland
habe niemals ſeine Sympathien für die Chriſten im Orient verheimlicht,
aber anſtatt den Enthuſtasmus derſelben zu entflammen, habe es ſich
darauf beſchränkt den chriſtlichen Unterthanen der Pforte eine maßvolle
Haltung und der Pforte ſelbſt die Einführung von Reformen anzuem
pfehlen. Die hieſige Akademie hat den amerikaniſchen Geſandten
Bankroft, ſowie den Profeſſor Roediger in Berlin, ferner die Pro
feſſoren Stenzler in Breslau und Kobell in München zu correſpon

direnden Mitgliedern ernannt.
ſeiner ſchwierigen Miſſton in Mexiko den Dank des Kaiſers und der Aden, d. 4. Januar. Die Fregatte „Octavia“ mit Sir Robert

NDapier und ſeinem Seneralſtabe an Bord iſt heute hier vorüberpaſſirt.
Unmittelbar nach erfolgter Ankunft in der Annesley Bai wird Napier
zur Front der Expeditionsarmee abgehen, obwohl kaum die Hälfte der

Mannſchaften bis jetzt angelangt iſt. Alle entbehrlichen Dampfer kehren
Den Behörden ſind in dieſer Beziehung ganz n d ſchi

e Hyne Zeitverluſt nach Bombay zurück, um die dort noch befindlichen
Die diesſeitige Delegation iſt heute zu

nach Autſchiffung der an Bord befindlichen Mannſchaften jedes Mal

Truppentheile an Bord zu nehmen. Es ſind Gerüchte in Umlauf,
daß Oberſt Merewether im Jnnern zurückgeſchlagen worden iſt. Briefe

aus Senafe vom 26. December melden den Abmarſch Merewethers mit
ſeinen Truppen zu einer weiteren Recognoscirungs Expedition, jedoch

wird derſelbe daſelbſt in kürzeſter Zeit zurückerwartet. Die von dem
Fürſten von Sigris gelieferten 2000 Zugochſen kommen dem Engliſchen

Verpflegung Commiſſariat ſehr zu ſtatten, da dieſelben zum Transport

n e von Lebensmitteln für die Truppen verwendet werden können.Graf Auersperg aäußerte in einer kurzen Anſprache, daß er von dem New-ork, d. 8. Januar. Bei Gelegenheit der Debatte des
Senats über die Wiedereinſetzung Stanton's in ſein früheres Amt als

entgegenkommende Haltung der ungariſchen Delegaga- Kriegsminiſter wurde auch lebhafter Tadel gegen den Präſidenten John
ſon wegen Entſetzung Sheridan's erhoben, aber in ſehr bezeichnender

Weiſe Grant der Dank des Hauſes dafür ausgeſprochen daß er die

archmigeich von Italien geſtelltes Anerbieten auf Abſchluß eines Allianz
Vertrages abgelehnt, und bemerkt, Jtalien habe ein ſolches Anerbieten

yſe. I waupt nicht geſtellt. Das offiziöſe Blatt fügt hinzu, daß Jtalien
868. Auch ſeine ſchwierige finanzielle Lage verhindert ſei, ein ernſtlicher

Alirter zu ſein. Jtalien müſſe im Einverſtändniſſe mit Frankreich

Amtsentſetzungen Sheridan's und Stanton's nicht gebilligt habe.

Belgien.
Das körperliche Befinden der unglücklichen Kaiſerin Charlotte hat

ſich eher verſchlimmert, als gebeſſert, und man befürchtet, daß das kom
mende Frühjahr die Auflöſung der hohen Frau mit ſich bringen werde.



Frankreich.
Paris, d. 18. Januar.

unſere officiöſen Blätter in den
ſich jetzt zum Theil daraus,
feſt beſchloſſen iſt und in einem Umfange von 4—500 Millionen
an Capitalwerth beſtehen wird. Man ſagt, die Emiſſion werd
einer friedlichen Kundgebung Seitens des Kaiſers ſelbſt begleitet
Zweitens ſtellt ſich nun heraus daß die in ſpaniſchen,
öſterreichiſchen und belgiſchen Fabriken gearbeiteten Chaſſepotgeweh
bis auf 1200 als den an ſie gemachten Anforderungen keineswegs ent
ſprechend erwieſen haben.

Aus Paris wird der „Weſe Ztg.“ geſchrieben Aufgefallen
mit Recht, daß ſchon ſeit längerer Zeit vom kaiſerlichen Pri
nicht mehr die Rede iſt, während ſonſt die officiöſen Blätter nicht
wurden, von jeder
Quelle erfährt man in der That,
noch immer nicht recht wiederkehren
Behandlung,
die körperlichen Uebungen ſind ärztlich ſtreng unterſagt.

daß die Geſundheit des Thron
will.

Auf denſer ſelbſt wirkt dies dauernde Leiden ſeines Sohnes in hohem Grade
verſtimmend.

Daß es zur Zeit, wie faſt überall, auch in Paris traurig
ſieht, iſt u. A. daraus zu entnehmen,
familien ihre Miethe nicht zu zahlen vermochten

Aus Marſeille, d. 14. Januar, ſchreibt der dortige „S
phore“ „Der preußiſche Kriegsminiſter, General v. Roon, den
Geſundheitszuſtand beſtimmt hat, nach dem ſüdlichen Frankreich zu rei
ſen, iſt am vorigen Sonntag auf ſeinem Wege nach Cannes durch
Marſeille gekommen. Man verſichert uns, der General v. Roon
in ſeinen Unterhaltungen mit verſchiedenen Einwohnern unſerer Stadt
die friedlichſten Abſichten ſeiner Regierung in Betreff Frankreichs beſtä

Er ſoll ſogar verſichert haben, wenn Preußen in dieſem Augen
den Frieden Europas von Neuem geſtört zu

ſehen, ſo würde er trotz ſeines Geſundheitszuſtandes nicht daran gedacht

tigt.
blick die Beſorgniß hätte,

haben, die jetzige Reiſe zu unternehmen und einige Zeit ſo fern
ſeinem Vaterlande zu leben.“

Schweiz.
Bern, d. 16. Jan. Aus Siſſach im Cantone Baſſelland

det man,
gröblich gegen dortige Bürger benommen haben
in Anſpruch genommen werden mußte und die Excedenten nach Li
ins Gefängniß abgeführt wurden.
liche Scenen auch ſchon anderswo vor.
verwundern, wenn junge kräftige Leute ohne
doch mit hinreichendem Gelde verſehen,
friedigen,

jede Beſchäftigung
ihre täglichen Bedürfniſſe zu

SpanienJn Spanien behauptet ſich das Miniſterium Narvaez durch
Herrſchaft, die ſich von der alten abſoluten Monarchie kaum noch
ders als durch den Namen unterſcheidet. Die liberale Partei iſt in
Cortes kaum noch vertreten, und ihre Preſſe iſt, eingeſchüchtert durch
die vielen Gewaltmaßregeln, verſtummt. Das angekündigte Wie
Erſcheinen mehrerer liberalen Journale zum 1. Januar hat nicht S
gefunden.
des Volkes ganz auf Seiten des Papſtes. Die große Kälte hat
Spanien dem Volke größere Leiden verurſacht, als in nördlicheren Län
dern, da es an Vorkehrungen zur Erwärmung fehlt.

Türkei
Cairo, d. 7. Jan.

Theremin einen prächtigen vierſpännigen Galawagen und den ihn
gleitenden ViceConſulatsverweſern Bartels (Alexandrien) und Nerenz

ſo wie dem übrigen Gefolge vier Equipagen zur Dispoſttion
geſtellt. Die Auffahrt erfolgte um 11 Uhr Vormittags vom Hotel She
pheard aus, unter dem Andrange der zahlreich hier anweſenden Frem

(Cairo),

den und der Einwohner. Hundert Cawaſſen zu Pferde und zu F
eröffneten das Cortege.

ren begrüßt.

der Dinge in Deutſchland.

aufgeſtellter Geſchütze vor ſich. Am
Deutſchen Hrn. Theremin ein Fackelſtändchen.

Amerika.
Die Berichte vom Kriegsſchauplatze in Paraguay lauten doch

wie die Telegramme es darſtell
ten. Humaita, deſſen vollſtändige Einſchließung mit ſo großem Lärm

ſchwachen Vorpoſtenkette umſtellt,
nach allen Richtungen hin zer

nicht ganz ſo günſtig für die Allirten,

angekündigt wurde, iſt nur mit einer
die Lopez jeden beliebigen Augenblick
ſtreuen kann.

Vermiſchtes.
Amerikaniſche Blätter berichten über eine merkwürdige Er

ſcheinung am Niagarafalle. Das Waſſer des Erieſees war dur
einen ſtarken Wind ſo ſehr zurückgedrängt worden,

Die auffallend friedliche Sprache, welche
letzten Tagen geführt haben, erklärt

daß die neue Renten Emiſſion nunmehr

italieniſchen,

ſeiner Spazierfahrten zu berichten. Aus authentiſcher

Er bedarf der ſchonendſten
der Unterricht bleibt größtentheils ausgeſetzt, und vollends

daß dort neulich 8000 Arbeiter

daß die dort weilenden flüchtigen Hannoveraner ſich ſo
daß polizeiliche Hülfe

Wie bereits berichtet, kamen ähn
Es iſt übrigens gar nicht zu

ſich mit der Zeit derartiger Ueberſchreitungen ſchuldig machen.

In der römiſchen Frage ſteht die Regierung mit der Maſſe

Geſtern wurde der bisherige Königl. preu
ßiſche General Conſul für Aegypten, Legationsrath Theremin, in ſei
ner neuen Eigenſchaft als General Conſul des Norddeutſchen Bundes
vom Vicekönig in ſolenner Weiſe empfangen. Se. Hoheit hatte Hrn.

Jm Schloßhofe von AsrelNil angelangt, wo
mehrere Bataillone Fußtruppen ein großes Carre formirt hatten, wurde
der Zug von den Muſikbanden der einzelnen Truppentheile mit Fanfa

Der Vicekönig äußerte ſich beim Empfange gegen den
General Conſul in der wohlwollendſten Weiſe über die Neugeſtaltung

Er ließ ſchließlich den neuen Vertreter
Norddeutſchlands, wie gebräuchlich, mit einem Säbel umgürten und
ſchenkte ihm ein reichgeſchmücktes Reitpferd. Die Rückfahrt zum Hotel
Shepheard ging unter dem Donner mehrerer in der Nähe des Schloſſes

Abend brachten die hier anſaſſigen

daß der Waſſerſtand

Fres.
e von

ſein.

re ſich
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bei den Niagarafällen um 20
der Amerikaniſchen Seite
heit kamen eine Men
bisher keine Ahnung
ſtandes ſoll noch nie zuvor dageweſen ſein.

Ein ſo

Fuß ſank und man über den Fall auf
zu Fuße gehen konnte.

ge Felſen und Löcher zu Tage, von denen man
gehabt hatte.

Bei dieſer Gelegen

ſtarkes Sinken des Waſſer

Die heutigen
weiß I. Prod.
ord. weiß do.
blond do.
hellgelb do.
mittelgelb do.

do.
do.

mittel

Halle, d. 18. Januar.

zu den vorwöchentlichen Prei
theils von auswartigen Kaufe
mußten billigerLondon täglich billigere Preiſe meldet,
Gegend die Campagne beendet.

Notirungen ſind wie folg
115 12

gemahlene
Rubenmelaſſe excl. T. I

Zuckermarkt.

16

Bernhardt Gericke.) Nohzucker.
acht Tagen hat ſich in der Lage des hieſtgen Geſchafts nichts geänderk und wurden

ſen ea. 15,000 Etr. gehaltreiche T. Producte größten
rn aus dem Markt genommen.

erlaſſen werden.

Jn den letzten

Geringere J. Producte
Das Exportgeſchaft ruhte ganz, da

Ende dieſer Woche hat eine Fabrit hieſiger

t anzunehmen:
ord. gelb I. Prod.
Eryſtallzucker mittel 12 13

d de 129 10Geſch gftinirte Zucker Zu ulteſtehenden Notirungen kleines und mühſames

Raffinade, extrafein

do. fein Molls, fein 15 hdo el i159 do. mittel u. ord. fehlen
15 16 do. gemahl 14 1

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. Jannar Morgens 6 ühr Nachm. 2 ihr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

altung.

1862er Engl. Ruſſe

tes Geſchäft

Berliner Börſe vom 18. Januar.
ziemlich feſt, aber da die fremden Borſe
ten zeigte ſich keine Kaufluſt und die
Courſe nicht behaupten.
Lombarden jedoch belebt auch in Jtallenern

Auch Amerikaner waren behauptet.

uſſen in gutem Verkehr.
ſo belebt wie bisher und etwas matter, Ruſſtſche/

ten begehrt und höher. Wechſel ſtill. zSilber Prioritäten der Funfkiechen Barezer Eiſenbahn kamen heute neu an den
Markt und wurden in Poſten mit 68 gehandelt.

Berlin d. 19. Januar.
ziemlich feſter Stimmung w

Wir notiren: Franzoſen
u. Bf., Galizier 83 à 82 bz. u.

indener 136 bz. Rheiniſche 11
Coſel Oderberger 76 Gd.
1860er Looſe 70 bz. u. B
n rat Ausbleibens der GoldagioMeldung)
84

Magdeburger Borſe vom 18. Januar.
Vereinigte Dampſſchifſf. Stamm Acten (Hin
Actien 5 100 Gd.
Magdeburger Feuerverſicherungs Act
rungsActien 5 102 exel! Div. bz. Allg. Gas Actien 497, 88

erkehr; beſonders Oberſchleſiſche Bergiſche Anhalter
deburg Leipziger NordhauſenErfurter, Re chteOderUfer.

Preuß. Anleihen belebt; Prioritaäten nicht

Luftdruck. 336,48 Par. L. 337,13 Par. L. 336,75 Par. L. 336,79 Par. L.
Dunſtdeuck 2/83 Par. L. 2/81 Par. L. 2,05 Par. L. 2,56 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 86 pCt. 69 pCt. 79 pCt.
Luftwarme 6,3 G. Rm. 5,6 G. Rm. 4,5 G. Rm. 5,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten
Amt 19. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.
Stande Ort ar Lin. Keéaum. Wind Himmeleanfcht

7 Wrzt. Königsberg 327,5 2,0 SW., ſtark. bedeckt.6 Berlin 325,3 5,8 W. lebhaft. ganz trube, Reg.
Korgan 324,2 6,4 MNNW, ſtark. Regen.

8 Hapgranda (inSchweden) 327,2 2,6 80., ſchwach. bedeckt

BörſenNachrichten.
Die Fonds und Actienbörſe war heute
n den Erwartungen nicht entſprochen hat

Spekulgtionspapiere konnten ihre Anfangs
Namentlich waren Franzoſen Lombarden Exredit matter,

ging Mehreres um bei ziemlich feſter
Eiſenbahnen gefragt und in gutem

MarkiſchPoſener Mag
Ruſſiſche Papiere feſt

beſonders die jetzt meiſt bevorzugRumänen 64 n S e

Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Bei
aren die Umſatze nur gering unr in Franzoſen lebhaf

1369 à 75 2 7, bz.
Bf. BergiſchMarkiſche 1355 bz. Coln

6 bz. Oberſchleſiſche Lit. A.
DHeſterreichiſche Credit Aetien 78

f. Jtaliener 43

Lombarden 90

und C. 185 bz.

à à bz.Amerikaner 767, nomtnell (ohn
kurz Wien 84 Gd. lang

Preuß Friedrichsd'or 113 Gd.
sfuß 4 96 Gd. do, Prioritaäts

bz.

r re StammActien 49 170 B.en 4 95 910 G d. inel. Div. do. HagelverſicheB. gelverſich

3 bis
bis 4

à 50 e. 1

ch 5 Fuß

Magdeburg d. 18. Januar.
Hafer Kartoffelſpiritus/Nordhauſen, d. 18, Januar Weizen 3 15

Gerſte 2 bS bis 1 7 Rüböl pr. Ekr. 13Quedlinburg d. 17. Januar.
Roggen der

Gerſte der Scheffel à 70 es 2

10

bis 1 127en der Ctr. à 12 Rübol,
14

Marktberichte.

e r

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 19.
9 Fuß 1 Zoll, am 20, Januar Morgens a

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
6 Zoll. Schwacher Eisgang.

Waſſerſtänd der Elbe bei Dresden am 18, Januar 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Weizen Roggen Gerſte8000 Sralles loco ohne Faß 19 W v

a e afer 1Leinöl pr. Ctr. i v
Weizen der Scheffel à 85 3 22

Scheffel à 84 8 10 bis 3 13
bis 2 35
Mohnoöl, der Ctr. à 189 19

der Etr. à 11 Leinöl, der Ctr. à 13

Hafer der Scheffelr

Januar Abends am Unterpegel
m Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.

den 18. Januar am neuen Pegel

Nach
Lerſtorbe

durch e

gerichts
worden,

Die
anberau
bekannte
Gerlach

age en
timir

erun

e
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4 rBekanntmachungen.
Das den Erben der Handarbeiter Friedrich
iſcher ſchen Eheleute zu Harsdorf gehörigeS anbtae Nr. 40 des Hypothekenbuchs,

beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall u. Gärt
n, nach der neuerdings revidirten Taxe geect auf 562 ſoll im Wege der freiwilli

gen Subhaſtation
am 30. Januar I868
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle, Nebengebäude, zur ebenen Erde,
Zimmer Nr. 8 und

vor dem Kreisgerichts-Rath Thümmel
verkauft werden.
Taxe und Bedingungen ſind im I. V.Büreau

einzuſehen

Halle a/S., den 4. December 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Die beiden Läden im Anbau des rothen
Thurmes, Nr. 2 und Nr. S, ſollen anderweit
auf ſechs Jahre, vom 1. April d. J. bis dahin
1874,

Mittwoch den 29. d. M. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe meiſtbietend vermiethet
werden.

Halle, den 17. Januar 1868.
Der Magiſtrat.

Handels Regiſter.
In unſer Handelsgeſellſchafts Regiſter iſt zu

Nr. 5. Vereinszuckerfabrik zu Roſe
leben Col. 4 folgender Vermerk:

„Die Befugniß zur Vertretung der Geſell
ſchaft hat binſichtlich der Gutsbeſitzer

Gaſtwirth Johann Michael Meitz
zu Roßleben,

Johann wer ob Schreck
daſelbſt,

Auguſt Friedrich Bleichrodt
in Bottendorf,

Gottlob Nennewitz
daſelbſt,

Gaſtwirth Johann Andreas Längrich
zu Eßmannsdorf

aufgehört und iſt, nachdem auch der vom
1. Auguſt 1866 in den Vorſtand gewählt
geweſene Gutsbeſitzer Friedrich Gott-
lob Koch zu Schönewerda daraus
vom 1. Auguſt 1867 ab wieder ausgeſchie
den, auf die Gutsbeſitzer

Karl Nennewitz jun. zu Roßleben,
Friedrich Chriſtoph Herbſt daſelbſt,

Gottfried Leberecht Meinecke
zu. Böttendorf,

Friedrich d Seume jun.
daſelbſt,

Chriſtian Karl Längerich
zu Eßmannsdorf

übergegangen“
zufolge Verfügung vom heutigen Tage eingetra
gen worden.

Querfurt, den 14. Januar 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Edietalladung.
Nachdem zu dem überſchuldeten Nachlaß des

verſtorbenen Fuhrmanns
Karl Gerlach hier

durch Erkenntniß des Großherzoglich S. Kreis
gerichts zu Weimar der Konkursprozeß erkannt
worden iſt Liquidationstermin auf

Dienstag den 81. März 1868
Vormittags 9 Uhr

anberaumt worden und es werden daher alle
bekannten und unbekannten Gläubiger des p
Gerlach hierdurch geladen an dem gedachten
Tage entweder in Perſon, oder durch gehörig

Legitimirte Bevollmächtigte hier zu erſcheinen, ihre

Forderungen bis Nachmittags 2 Uhr ge
hörig anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen
falls ſie von der Konkursmaſſe als ausgeſchloſſen
und der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand
verluſtig erachtet werden.

Buttſtädt, den 11 Decbr. 1867.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

G. Wenneken.
14 000 werden auf ländliche und erſte

Hypothek mit 4 Zinſen April d. JM leihen geſucht An ſen zum 1. April d. J.

Fr. Hüther in Löbejün.

trennter Fläche

Pastillenm, in eleganten Schachteln verpackt
Jch empfehle daher

Emnser Pastillen

Soda Pastillen
haben bei

III

nur ganz gewandte Reisende, die mit dem

einsenden.

Holz Auction.
Montag den 27. Januar er. ſollen

von Vormittags 10 Uhr an in dem Forſtrevier
zu Oberthau und zwar auf dem Schlage am
Mühlwinkel:

20 Stück ſtarke Eichen
14 Schwarzpappeln) auf dem Stamme,
15 iital. Pappeln
2 EichenNutzenden, 8 u. 28“ lang,

10 u. 24“ m. D.,
21 BuchenNutzenden, 8 18“ lang,

9 16 m. D.,
15 Schock 4-6“ ſtarke Eſchen,
1 EſchenStangen,
8 Klftr. Buchen u. EllernScheit,

6 e kRnüppel,3 Eichen Buchen Stock,
15 Haufen S -Abraum,40 Buchholz und
6 Schock Dornen

ferner im Frauenholz:
11 Stück EichenNutzenden, 8 28 lang,

18—-24 m. D.,
8. Klftr. EichenScheit und Knüppel,

4 Stock und10 Haufen Abraum
öffentlich meiſtbietend, unter den vor Beginn des
Termins bekannt zu machenden Bedingungen,
verkauft werden.

Oberthau, den 16. Januar 1868.
Der Förſter Kneiſel.

Holz Auction.
Montag den 27. d. Mts. ſollen eine Quan

tität Nutzholz, als Eichen, Rüſtern, Ellern,
Eſchen und Pappeln, meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht. Der Gutsbeſitzer Keck in Caneng,

Das von dem zu Arensdorf verſtorbenen
Gutsbeſitzer Eckſtein hinterlaſſene, daſelbſt be
legene Gut, ſoll von den Erben aus freier Hand
verkauft werden.

Zu dem Gute gehören außer 1 Morgen
Gärten, 381 Morgen 42 Ruthen in unge

in größter Nähe der Wirthſchafts
gebäude belegen, lediglich den vorzüglichſten
Zuckerrübenboden enthaltenden Ackers.

Daſſelbe liegt eine Stunde von den Cöthener
Bahnhöfen entfernt in Mitten vieler Zucker
fabriken.

Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude ſind neu und
im beſten Stande.

Von den Kaufgeldern kann etwa die Hälfte
auf längere Jahre hinaus unkündbar ſtehen
bleiben.

Sechs Actien der Zuckerfabrik Cöthen kön
nen dem Käufer mit überlaſſen werden.

Reflectanten wollen ſich wegen des Weiteren
an den Herrn General Commiſſions-Rath Aue
zu Cöthen wenden.

werden gegen hohe Provisfon gesucht zum Vertrieb eines
satzfähigen retch ätustrerten Prachteveres.

Alleiniges Depéöt für Halle und den Regierungs Bezirk
Merſeburg.

Herr Dr. Otto Schür in Stettin übergab mir das Depöt ſeiner rühmlichſt bekannten
und mit Gebrauchs Anweiſung verſehen.

à pr. Schachtel(aus den Salzen des Emſer Brunnens bereitet),
Vichy- Pastillen à 10 A pr. Schachtel

(aus den Salzen des Vieny- Waſſers bereitet),

à G pr. Schachtel
(Eſ- Carbonate of Soda),

bekannt als geſundeſtes Mittel gegen Magensäure ete., und ſind dieſelben allein zu

F. R. W. Kersten,
Brüderſtraße Nr. 15.

S e

ngv-Reivende
ungemein ab-

Es wollen sich jedoch
feineren Publikum zu verkehren wissen und

sich durch gute Zeugnisse zu legitimiren im Stande sind, melden und ihre Offerte unter
der Chiffre A. Z. Nr. 1 gef. franco an die Herren Iaasenstein Vogler in Prankfart a.

Emser FPastillen
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und
Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche
ſind ſtets vorräthig in Halle a/S. bei Herrn
O. Pabst, Engelapotheke.

Die Paſtillen werden nur in etiqueltirten
Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Vorzügliche Schnulbücher.
Hirzel, C., praktiſche franzöſiſche Gram-

matik, umgearbeitet von E. v. Orelli.
L7te verb. Aufl. geh. 20. 1fl. 12kr.

Hirzel, C. franuzöſiſches Leſebuch, ver
vollſtändigt von C. v. Orelli. Ste verm.
Aufl. geh. 15 45 kr.

Orelli, Prof. C. v., kleine franzöſiſche
Sprachlehre für Anfänger. IOte verb.
Aufl. geh. 10 30 kr.

Buſch, F. Ch. Schulwörterbuch der
franzöſiſchen Sprache etymologiſch
vearbeiter nach Wurzel, „Stamm und
Sproßſormen. Dicotionnaire etymologique
de Ia Iangue frangaise à Fusage des
écoles. geh. 27 1 fl. 21 kr.

Obige Lehrbücher, welche ſchon ſeit Jahren in
vielen Schulen gebraucht werden, nehmen unter
den neueren Lehrmitteln eine anerkannt ausge
zeichnete Stellung ein. Die immer wieder nöthig
gewordenen Auflagen, ſowie die günſtigen Ur
theile darüber von tüchtigen Fachmaännern liefern
dafür den entſprechenden Beweis. e

Auch für die Folge wird beſondere Sorgfalt
darauf verwendet werden, den guten Ruf dieſer
praktiſchen Lehrbücher zu erhalten wir empfehlen
dieſelben daher auch ferner den Herren Lehrern
zur Einführung in Lehr Anſtalten ſowie für den
PrivatUnterricht.

Verlag von H. R. Sauerländer
in Aarau.

Hausverkauf in Merſeburg.
Eine der beſten und renommirteſten

Firmen in Merſeburg beabſichtigt wegen an
derweitigen Geſchäftsexweiterungen ihr ſeit lan
gen Jahren geführtes Colonial Waaren
Detail Geſchäft aufzugeben

Es ſteht dieſerhalb das Hausgrundſtück, worin
ſelbiges betrieben worden iſt, mit der Hälfte
reſp. Anzahlung zu verkaufen.

Auf gefaäll. Anfragen wird Herr Heinr.
Schultze jun. in Merſeburg Näheres
mittheilen

LehrlingsGeſuch.Ein junger Menſch, der die Pfefferküchelei er
lernen will, kann unter ſoliden Bedingungen
placirt werden. Bernhard Most,

Halle. Leipzigerſtraße 93.



Dekannktwachnag.

Preußiſche 4 pCt. Staats Eiſenbahn Anleihe vom Jahre 1867 im Betrage von 24 Millionen
Thaler Preußiſch Courant,

Das Königliche Finanzminiſterium emittirt auf Grund des
von denen 12 Millionen Thaler zur Subſcription aufgelegt werden.

Geſetzes vom 9. März 1867 Geſ. S. für 1867. S. 393 und des Aller
höchſten Erlaſſes vom 5. Auguſt 1867 GeſS. für 1867. S. 1345 eine Anleihe von 24 Millionen Thaler, deren Ertrag zu Staats
Eiſenbahnbauten beſtimmt iſt.

Die Anleihe iſt in Schuldverſchreibungen über 100 Thlr., 200 Thlr.,

das Königlich Preutziſche HauptbankDOirektorium, die Bank-
lich am 1. April und 1. October jeden Jahres verzinſt.

Die General- Direktion der Seehandlungs-Societät,

500 Thlr. und 1000 Thlr. auszugeben und wird mit 4 jähr

häuſer M. A. v. Rothſchild Söhne in Frankfurt a/M., Direktion der Diskonto-Geſellſchaft, Berliner Handels- Geſell
ſchaft,
und Sal. Oppenheim jun.
fentlichen Subſcription aufzulegen.

Hemgemäß ſoll dieſe Subſeription zum Betrage von 12 Millionen Thaler ſtattfinden
5 bei der Kgl. Seehandlungs-Hauptkaſſe undin Berlin a der Kgl. r

ei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe undin Aachen der Kgl. BankCommandite,

in Altong bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Arnsberg bei der Kgl. RegierungsHauptkaſſe,
in Bielefeld bei der Kgl. hen e
i (bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe undn Breslau bei dem Kgl. en W

bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe undin Bromberg le der Kgl.
bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe undin Caſſel e der Kgl. Bank n r
(bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe und

in Coblenz hei der Kol. e e
p bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe und
in Cöln bei dem Kgl. Bank-Comtoir,
in Cöslin bei der Kgl. Regierungs-Hauptkaſſe,

in Crefeld bei der Kol. r pbei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe und
in Danzig bei dem Kgl. Bank Comtoir,

in Dortmund bei der r Fbei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe undin Düſſeld orf le der Kgl. Bank-Commandite,

in Elberfeld bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Elbing bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Emden bei der Kgl. Bank Commandite,
in Erfurt bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe,
in Eſſen bei der Keal. Bank Commandite,

in Frankfurt g/ M. bei der e e e lebei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe undin Frankfurt a/0. a der Kgl. BankCommandite,
in Gleiwitz bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Glogan bei der Kgl. Bank Commandite,

S. Bleichröder, F. Martin Magnus, Mendelsſohn Co.,
Co. in Köln haben die vorgenannte Anleihe mit der Verpflichtung übernommen,

in Stralſund

in Görlitz bei der Kgl. BankCommandite,
unter den bei jenen Stellen auszugebenden Bedingungen und

General Direction der Jeehandlungs-Societät.
Camphauſen.

Gebr. Schickler, Robert Warſchauer C Co. in Berlin,
die Hälfte derſelben zur öf

in Graudenz bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Gumbinnen bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe,
in Halle bei r BankCommandite,

ei der Kgl. Generalkaſſe unde Sannover e der Kgl. Bank-Cdmmandite,

in Jnſterburg r der Bank-Commandite,
in Königsbe ei der Kal. Regierungs Hauptkaſſe undKönigsberg len dem Kgl. Bank Comtoir,

in Landsberg bei der Kgl. Bank-Commandite,
in Liegnitz bei der Kgl. e e e

G bei der Kgl. RegierungsHauptkaſſe undMagdeburg be dem Kgl. BankComtoir,

in Marienwerder bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe,
in Memel bei der Kgl. BankCommandite,
in Merſeburg bei Kgl. Regierungs Hauptkaſſe,

bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe undin Mindenſ e der r Bank Commandite,
c bei der Kal. Regierungs Hauptkaſſe undMünſter dem Kgl. Bank Copntoir/

in Nordhauſen bei der Kgl. Bank Commandite,
in Dppeln bei der Kgl. Regierungs-Hauptkaſſe,
in Osnabrück bei W. Kgl. Bank-Commandite,
In bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe undn Poſen a dem Kgl. Bank-Comtvir,
in Potsdam bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe,
in Rendsburg bei der Kgl. Hauptkaſſe,
in Siegen der De Bank Commandite,
n S bei der Kgl. Regierungs-Hauptkaſſe undn Stettin e dem Kal. Bant Comtoir,

bei der Kgl. RegierungsHauptkaſſe und
bei der Kgl. Bank-Commandite,

in Thorn bei der Kgl. Bank Commandite,
in Tilſit bei der Kgl. BankCommandite,
in Trier bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe,
in Wiesbaden bei der Kgl. Regierungs Hauptkaſſe.

zum Courſe von 98 Procent.
Berlin, den 16. Januar 1868.

Hanptbank- Pirectorinm.
v. Dechend. Voeſe.

Bedingungen der Subſeription auf 12

Art. 1.
Die Subſcription findet gleichzeitig bei den bezeichneten Stellen

am Freitag den 24. und am Sonnabend den 28.
Januar a. e. von 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr
Nachmittags

ſtatt und wird alsdann gehe
rt

Der Subſcriptionspreis iſt auf 95 Procent, zahlbar in Thaler
Valuta, feſtgeſetzt. Außer dem Preiſe hat der Subſcribent die Stück
zinſen für den beigegebenen laufenden Zinscoupon vom 1. Octbr. 1867
ab bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten.

Art. 3.
Bei der Subſcription muß eine Caution von zehn Procent des

Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieſelbe iſt entweder in baar oder
in zum Tagescourſe zu veranſchlagenden Preußiſchen Staatspapieren
oder ſolchen Effekten, welche in dem amtlichen Berliner Börſencours

zettel notirt ſind, zu leiſten. e
rt. 4.Wenn ſich eine Ueberzeichnung der aufgelegten Summe von 12

Millionen Thalern ergeben ſollte, ſo werden die Subſcriptionen unter
thunlichſter Berückſichtigung der kleinen Beträge verhältnißmäßig redu
cirt. Den Subſcribenten ſteht über den in dieſem Falle überſchießenden
Theil der Caution die freie Verfügung zu.

Millionen Thaler Preußiſcher 4. pCt. Eiſenbahn Anleivom Jahre 1867. ß ſeavern re
Art. 5.

Die Subſcribenten können die ihnen zufallenden Obligationen, de
ren Nominalbetrag ihnen baldmöglichſt mitgetheilt werden wird, vom
5. Februar a. c. an gegen Zahlung des Preiſes (Art. 2) abnehmen, ſie
ſind jedoch verpflichtet,

Ein Viertel der Stücke ſpäteſtens bis 15. März a. o.

Ein Viertel 15. AprilEin Viertel 15. MaiEin Viertel 15. JuniNach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution
Für Beträge unter 4000 Thlr. iſt keine

ſucceſſive Abnahme geſtattet, und ſind ſolche ſpäteſtens bis zum 15.
März a c. ungetheilt zu reguliren. Die Abnahme muß an derſelben
Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat.

Art. 6.
Jeder Subſcribent erhält über ſeine Zeichnung und die geleiſtete

Caution eine Beſcheinigung, auf welcher die gegenwärtigen Bedingun
gen wörtlich vermerkt ſind.

abzunehmen.
verrechnet, reſp. zurückgegeben.

Bei dem vollſtändigen Bezuge der Stücke iſt die Beſcheinigung
bei ſucceſſiver Em pfangnahme der Stücke (Art. 5) vorzurückzugeben,

zuzeigen, um darauf die abgenom menen Beträge abzuſchreiben.

5000 Thaler
zur erſten Hypothek werden für den 24. Juni
oder 1. Jull c. auf ein hieß ges Grundſtück ge
ſucht. Verſichert iſt daſſelbe mit ca. 10 Mille
Selbſtdarleihern wird Herr A. Eichler, Wu
chererſtr. 8. das Nähere mittheilen.

Zinſen geſucht.

W CEapitalGeſuch. H.
4000 werden zur J. Hypothek

ſofort auf ein Landgut à 5
A. D. 3. abzug. an Ed. Stückrath in

der Exp. d. Ztg.

Ein Materialgeſchäft in Gotha,
mit geräumigem, ſich ſehr gut verintereſſirendem
Wohnhaus, in beſter Lage der Stadt, iſt ver
änderungshalber bei mäßiger Anzahlung zu ver
kaufen. Frank. Briefe

C. M. Gotha poste restante.

Adreſſen erbeten unter

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 17 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Donau Fürſtenthümer.
ueber die Judenverfolgung in Berlad berichtet man einem

Wiener Blatte aus Jaſſy vom s Januar: Der Tod des Mönchs
Sophonie Varnaff hat das Signal zu neuen Kundgebungen des Juden
vaſſes gegeben. Der Verſtorbene, der als ein ehrenwerther, aber exal
tirter Charakter geſchildert wird, gehört zur rothen Partei und war
Volksvertreter. Nach 1848 hatte er eine Zeit lang das Land meiden
müſſen. Als dieſer Mann nun vorgeſtern plötzlich mit Tode abging,
verbreiſete ſich ſofort der Verdacht eines Mordes. „Varnaff iſt ver
M giftet!“ ſchrie ein zuſammengerotteter Pöbel „Nieder mit den Juden!“
war bald das Feldgeſchrei. Und mit Berſerkerwuth ſtürzte eine Pöbel
rotte in die Häuſer und Geſchäftslokale der Juden, mißhandelte, zer
ſtörte und plünderte nach Herzensluſt. Die Lokalbehörde hat mit apa
thiſcher Gleichgültigkeit dem Entwickelungsgange dieſer traurigen Vor
fälle zugeſehen; als aber die Plünderung überhand genommen, de Zahl
der Schwerverwundeten gewachſen und die Beſtürzung der Bevölkerung

auf das höchſte geſtiegen war, entſchloß ſie ſich zum Heranzuge der
Dorobanzenabtkeiſung. Lieutenant Botes wurde bei dem Bemühen,
die Ordnung wiederherzuſtellen, ſchwer verwundee. Auch der geweſene

Miniſter und Kammerpräſident Epurano iſt vom Pötel übel zugerichtet
worden. Die erſten Flüchtlinge aus Berlad ſind ſoeben hier eingetrof
fen, es herrſcht dort große Aufregung und Beſtürzung. Das Haus
Epurano's iſt demolirt, man hegt dort Befürchtungen für den Begräb

nißtag Varnaff's.
Aſien.

Ueber Alexandria gelangt eine Meldung aus Hongkong vom 15.
December nach London nach welcher die Nienfei Rebellen im ſüdlichen
Schantung den kaiſerlichen Truppen unter dem Zutai eine ſchwere Nie

erlage beigebracht haben. Es iſt zur vollſtändigeren Beurtheilung die
ſſer Nachricht und ihrer Bedeutſamkeit ſchade, daß die Outsbezeichnung
keine genauere iſt. Zu erwarten war ein ſolches Ereigniß in letzter Zeit
allerdings denn die Rebellen, welche nach Li Hung Tſchang's ſinnrei
chem Plane auf die öſtliche Halbinſel der Provinz Schantung zuſam
mengetrieben worden waren, hatten bekanntlich den von Laitſcheu nach

Kias gezogenen Truppencordon durchbrochen und die überraſchten Chine
ſen in mehreren kleineren Gefechten geſchlagen. Der Ober Befehlshaber
Li Hung Tſchang zog ſich darauf an den großen Canal zurück, und
hier iſt es wahrſcheinlich, wo die verfolgenden Rebellen ihm die oben
rwähnte ſchwere Niederlage beigebracht haben. Er gewährte dem Man
darinen Wang, durch deſſen Fahrläſſigkeit die Rebellen von der Halb
inſel entkommen waren jüngſt die Erlaubniß ſich den Bauch aufzu
ſchlitzen, und es wäre gar nicht unchineſiſch, wenn ihm ſelber nun die
gleiche hohe Erlaubniß von Peking aus ertheilt würde. Die Chineſen
ſollen übrigens ernſtlich daran denken, zur Unterdrückung des Aufſtandes

die Hülfe der Ausländer in Anſpruch zu nehmen.
Vermiſchtes.

uUeber das große Unglück auf der Zeche NeuJſerlohn, deſſen
bemerkenswertheſten Umſtände bereits mitgetheilt wurden bringt die
„Kölniſche Zeitung noch folgende, das menſchliche Mitgefühl ergreifend

in Anſpruch nehmende Schilderung
Die Gefahren des Bergbaues für Leib und Leben ſind im Allgemeinen ſo groß

und ſo mannigfach, daß es im Munde der Bergarbeiter heißt Wer den Gruben
kittel anlegt, zieht ſein Todtenhemd an.“ Jndeß kommen, mit ſeltenen Ausnahmen
in Deutſchland und namentlich in Preußen die Unglücksfalle meiſt nur vereinzelt
und auf wenige Leute beſchränkt vor, und Ereigniſſe wie dae, von welchem hier die
Rede iſt, werden in Preußen mit Recht als unerhört bezeichnet und finden nur von
Zeit zu Zeit ihr Seitenſtück in den Kohlengruben Englands oder auch Belgiens

Daß der Zuſtand der auf der Zeche NeuJſerlohn getödteten und ſchwer verletz
ten Bergleute zum Theil ein entſetzlicher war der ſelbſt die an furchtbare Anblicke
mehr gewöhnten Aerzte erſchäütterte, iſt ſchon früher geſagt worden. Hin und wie

der hing das Fleiſch der Hände und Finger in langen Fetzen herab und von den
Armen waren ganze Stücke bis auf den Knochen hinweggeriſſen. Bei einem Manne
u. A. fehlte ein Bein und die Hälfte des Kopfes. Die Leiche eines der Erſtickten
wurde obdueirt und es ergab ſich, daß beide Herzkammern deſſelben voll ſtandig aus
einander geriſſen waren ein Befund, welcher von den obducirenden Aerzten als
ſehr merkwuürdig betrachtet wurde. Während ein Theil der dem Erſtickungstode er
legenen Bergleute mit krampfhaft verzogenen Geſichtern aufgefunden wurde war
das Antlitz anderer ſo ruhig und friedenvoll, als ob ſie in ſanftem Schlafe lagen.

Die verungluckten Leute gehörten weitaus zum größten Theile den umliegenden
Ortſchaften namentlich den Orten Caſtrop, Lütgendortmund und Langendreer an.
Die Lebensgewohnheiten der betreffenden Famillen bringen es mit ſich daß Vater
Sdhne und Brüder einer und derſelben Familie eines und deſſelben Hauſes auf

derſelben Zeche arbeiten. So war es denn natürlich daß im gegenwärtigen Falle
ganze Familien und Hausgenoſſenſchaften wie mit Einem Schlage aller erwachſenen
männlichen Mitglieder beraubt wurden. Zahlt doch, wie man uns ſagte, ein ein
ziges Haus nicht weniger als 6 Todte! Bei dieſem Sachverhalt iſt es natürlich
daß in manchen Fällen die Familientrauer verdoppelt und verdreifacht iſt. Wir
wurden vergeblich die Scenen des Jammers zu ſchildern verſuchen die ſich zugetra
gen, als die Kunde von der furchtbaren Kataſtrophe ſich in den Wohnorten der be
lagen ewerthen Opfer verbreitete; als von allen Seiten her in Furcht und Bangen
die Eltern, die Ehefrauen und Kinder herbeieilten und faſt nur noch Todte und Ver

9 wundete fanden, unter denen ſte die Jhrigen zu ſuchen hatten, und in der allgemei
nen Verwirrung und wegen Entſtellung der Leichen nur ſchwer herauszufinden wuß

a Eine Frau erkannte nach längerem Suchen ihren Mann nur an den Reſten
un Bekleidung denn ſein Geſicht war bis zur vollſten Unkenntlichkeit entſtellt. Eine

Ig utter fand ihre drei Söhne als Leichen. Eine andere die zu Hauſe zwei taub
Se Kinder hat, fand ihre beiden geſunden kräftigen und braven Söhne die
den e Familie, todt. Eine arme hochgeſegnete Frau fand ihren Mann unter
e de n Eine andere Frau, Mutter von ſteben Kindern, fand todt den Gatten

an der Jteten Spohr ne n em Hauſe in Langendterr hatten Vater und Syn
Den v W er des Vaters das Leben eingebuüßt. Ein Burſche von dort fand ſeine

atte S er todt. Aus einer anderen Familie wurde der Vater verſtümmelt, der
m W der eigentliche Ernährer der Seinigen getodtet. Ein Knabe, der

ben en ale eingefahren und zum Ernahrer ſelner Mutter, einer armen Wittwe,
Sohn e büßte ſein junges Leben ein. Eine andere Wittwe verlor ihren
es eng eren Tochter ihren Mann. Eine Braut aus Langendreer, die am vori

onntag zum dritten Male aufgeboten worden war und in den nächſten Tagen

Halle, Dienstag den 21. Januar 1868.

heirathen ſollte, fand ihren Bräutigam unter den Leichen. Ein Bergmann hatte die
Nachtſchicht beendet und war in demſelben Augenblicke ausgefahren als ſein Sohn
zur Fruhſchicht einfuhr. Er fand ſich durch irgend einen Umſtand veranlaßt, noch
mals einzufahren, und beide Vater und Sohn, kamen um. Zwei Frauen ſtritten
ſich um eine Leiche die jede von ihnen für die ihres Mannes hielt; die eine wollte
denſelben an einem Gurtel, die andere ihn an den Schuhen erkennen. Eine Frau
erkannte einen der Verunglückten der ihr Koſtgänger war an dem Butterbrode,
das ſie ihm mitgegeben hatte und das er noch in der Taſche trug. Ein Bergmann
aus dem Hannover'ſchen war Abends vorher von der Beerdigung ſeines Vaters aus
der Heimath wieder bei der Zeche eingetroffen. Sein Wirth rieth ihm, ſich noch
einen Tag Ruhe zu gönnen, fand aber kein Gehör, denn der fleißlge Mann wollte
keine Schicht weiter verſaumen. Er fuhr ein und verlor das Leben. Ein Berg
mann der durch vorſchriftswidriges Verfahren vor einiger Zeit eine Entzundung
böſer Wetter verurſacht und hierdurch vier ſeiner Kameraden beſchaädigt hatte und
deshalb wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war, ſollte dieſe Strafe in den nächſten Tagen antreten. Auch er war un
ter den Todten. Neben ſo mancher verhängnißvollen Zufalligkeit feblte es auch
nicht an glücklichen Fügungen. Ein Bergmann war auf dem Wege zur Arbeit in
einen Sumpf gerathen und wollte, als er auf der Zeche ankam, zuerſt ſeine Kleider
ein wenig trocknen. Die hieraus folgende Verzögerung rettete ihm das Leben. Eine
Familie war beſonders glücklich: zwei Söhne derſelben arbeiteten vor Ort, blieben
unverletzt, erreichten den Foörderſchacht und kamen glücklich zu Tage. Oben fanden
ſie ihren Schwager der in Folge zufaälliger Verſpätung dem Schickſal ſeiner un
glücklichen Kameraden entgangen war. Ein Knabe von 16-—17 Jahren war hinter
einer eingeſturzten Strecke verſchuüttet und galt fur todt, wurde aber, als die Strecke
nach 32ſtündiger Arbeit aufgeräumt war zwar in Todesangſt, aber frei von jeder
aäußerlichen Verletzung aufgefunden. Doch iſt er heute, am 17. Januar woch in
bedenklichem Zuſtande der eine Gehirnerſchütterung vermuthen läßt. Der arme
Junge iſt von Sinnen und hat noch die Scene des Schreckens vor Augen. Er
r Arme an den Wänden hinauf, als wolle er daran hinaufklettern, um ſich
zu retten.Einzelne Familien nahmen die Leichen ihrer Angehörigen zu ſich nach Hauſe.
Als wir indeß heute Vormittag an Ort und Stelle waren ſahen wir im Zechen
hauſe noch 56, meiſtens ſchon geſchloſſene Sarge neben einander ſtehen mit ange
hefteten Zetteln, auf welchen die Namen derer die darin ruhten vermerkt waren.
Auf fünf Saärgen fehlten die Namen, weil es noch nicht gelungen war, die betref
fenden Leichen zu recognoseiren. Während unſerer Anweſenheit wurde jedoch noch
eine derſelben anerkannt und ſo blieben nur vier wahrſcheinlich fremde Arbeiter
übrig von welchen ſo gut es eben gehen wollte ein Signalement aufgenommen
wurde, um die Identität wo möglich ſpaäterhin noch feſtſtellen zu können.

Graz. Jn dem Prozeß über die Vergiftung der Gräfin Cho
rinsky dürften nunmehr die Ausſagen des hieſigen Hof Photographen
Angerer gegen die Baronin Julie Ebergenyi die weſentlichſten Be
weismittel liefern. Sieben Tage vor der Vergiftung der Gräfin Cho
rinsky kam ein Niffe des Hrn. Angerer in die Wohnung der Baro
neſſe Ebergenyi. Nach kurzer Beſprechung erfuhr ſie, daß derſelbe
ein Neffe des Hof-Photographen Angerer ſei, worauf ſie ſich ſogleich
angelegentlichſt erkundigte, ob ſich Hr. Angerer auch mit dem Ver
kaufe von Chemikalien befaſſe. Auf die bejahende Antwort des jungen
Mannes bat ſie denſelben inſtändig, ſofort für ſie alle nur vorhandenen
Chemikalien, insbeſondere Giftſtoffe, als Proben beſtellen und ihr um
gehend mit Rechnung zuſenden zu wollen weil ſie dieſelben für eine
entfernte Freundin benöthige, welche ſich mit der Photographie beſchäf
tige. Der junge Mann hatte jedoch im Drange ſeiner Geſchäfte die
Effectuirung ſeines Auftrages unterlaſſen, und ſchon nach drei Tagen,
alſo kurz vor der traurigen Kataſtrophe, erhielt Hr. Angerer einen
Brief, von der Baroneſſe Vay unterſchrieben, worin ihn dieſelbe drin
gend erſuchte, ihr mit einer genau verzeichneten Rechnung alle Chemi
kalien in kleinen Quantitäten ungeſäumt zu ſenden. Ohne etwas Arges
zu ahnen, ſandte Hr. Angerer das Gewünſchte und erhielt auch den
angeſprochenen Betrag dafür bezahlt. Als nun Hr. Angerer aus den
Zeitungen den Vorgang mit der Gräfin Chorinsky erfuhr, ſtellte er
ſich ſelbſt bei dem Unterſuchungsrichter des hieſigen Landesgerichts, prä
ſentirte den Beſtellungsbrief der Baroneſſe „Vay“ und erkannte das
ihm vorgewieſene Flaſchchen als dasjenige, worin er an die Baroneſſe
den Giftſtoff verſendet hatte. Derſelbe wurde eidlich vernommen. So-
mit dürfte denn vollſtändig conſtatirt ſein, daß Baroneſſe Ebergenyi
für ihr vorberechnetes Unternehmen den Giftſtoff bei Hrn. Angerer
angekauft habe.

Bern, d. 14. Januar. Das auch im Auslande verbreitete
Gerücht, der von dem bekannten VergiftungsProcteſſe her bekannte
Dr. Demme lebe als Arzt in Mexiko, ſeine und Flora Trümpy's Ver
giftung in Nervi bei Genug ſei eine mit guten Freunden arrangirte
Komödie geweſen, welches Gerücht nicht nur bei dem großen Publicum,
ſondern auch bei mit jenem Proceſſe wohl vertrauten Juriſten Glauben
fand, hat ſeit vorgeſtern neue Nahrung gefunden. Seit einiger Ziit
treffen nämlich faſt täglich entlaſſene Militärs von der aus Mexiko nach
Algier zurückgekehrten Fremdenlegion in Bern ein. Von dieſen äußerte
einer bei Erzählung ſeiner Erlebniſſe in Mexiko, er ſei dort an der
Cholera erkrankt und von einem Dr. Demme behandelt worden, der ein
geborener Berner ſei. Als er hierauf ron einigen ihm zuhörenden Büt
gern befragt wurde, ob er dies gerichtlich beſtätigen könne, verſicherte er
wiederholt, ſeine Ausſage ſei die reine Wahrheit, der er auch, zu dem
Regierungs Statthalter geführt, treu blieb. Laut der „Berner Zeitung
ſoll der Mann ſogar in dem mit ihm angeſtellten Verhör ausgeſagt
haben, der in Mexiko eingetroffene Pr. Demme vabe ihm einen Brief
an ſeinen Bruder in Bern mitgegeben, bei deſſen Abgabe er 2 Fr.
Trinkgeld erhalten habe. Eben ſo ſoll ſeine Beſchreibung der Perſon
des Dr. Demme in Mexiko mit dem Signalement des Berner Docto s
vollſtändig übereinſtimmen. Ob vieſe Angaben der „Berner Zeitung
richtig ſind, bleibe dahingeſtellt, dagegen iſt es wirklich Thatſache, daß
ein aus Mexiko zurückgekehrter Militär wegen der oben angegebenen
Aeußerungen auf dem Regierungs Statthalteramte verhört und ſogar

in Gewahrſam genommen worden iſt.
Von der ruſſiſch- preußiſchen Grenze Die Zuſtände

jenſeits der Grenze in dem ruſſiſchen Polen ſind noch entſetzlicher als



bei uns. Das Land macht bei einer Durchreiſe den Eindruck, als ob
es nur von zerlumpten Bettlern bewohnt werde. Aus Mangel an

Brodgetreide backen die Bauern allerlei Baumknospen und Wurzelwerk
mit dem Mehl zuſammen, ſo daß das Brod wie ſchwarzer Torf aus
ſieht und ſelbſt für einen nicht verwöhnten Gaumen faſt ungenießbar
iſt. Die Gutsbeſitzer leiden ebenſo. Während bei uns in Preußen
alle Orte mit einander wetteifern, der Noth zu ſteuern, geſchieht in

Rußland Nichts dafür.

Nachrichten aus Halle.
20. Januar.

Heute gegen 1 Uhr Mittags rückte das zweite Bataillon des
4. Magdeb. Jnfanterie Regiments Nr. 67, von Wittenberg kommend,
hier ein, um Raſttag zu halten und am 22. d. nach ſeiner neuen Gar
niſon Nordhauſen abzumarſchiren. (Das erſte Bataillon deſſelben Re
giments iſt von Wittenberg nach Halberſtadt verlegt.

Kölner Dombau Lotterie.
Jn der Nachmittags iehung vom 17. d. wurden folgende Gewinne

gezogen Nr. 227,111 mit 1000 Thlr. Nr. 140,871, 313879, 321,841
mit je 500 Thlr.; Nr. 31,801, 114 712, 181 811, 184729, 211,499,
219,862, 227,430, 268,147, 285,684, 348,477 mit je 200 Thlr.
Nr. 31890, 83,910, 36,160, 107 340, 127 124, 128 398, 131611
148,808, 154,741, 182,303, 185,310, 186,982, 190 422, 200577
204,169, 241,258, 241/915, 268,760, 269 484, 298,917, 315026,
317,902 und 345,429 mit je 100 Thir. Jn der Schlußziehung am
18. d. fiel der Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 180 074,
2 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 175,462 und 278,530, 1 Gewinn

Zut 200 Thlr. auf Nr. 233,942, Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 85,554,
90,745, 204,647, 264,625 und 298,070. (Der Hauptgewinn von
25,900 Thle. iſt nach Magdeburg, und der Gewinn von 10 000 Thlr.
nach Königsberg gefallen.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom e An 1868.

etiv a.
D Seprägtes Geld und Barr n 83,500,000 Thlr.25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

1,863,000

S Wechſel Leßän de 69,495,000
3

nirged Befece 17,324,00059 Staatspapfere verſchiedene Forderungen und Activa 19,870,000

Paſſiva.
6) Banknoten im Umlauf n
5 r s eher J ſcele Prie pren,Urhaben der StaatsKaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs erionen,
Berlin, den 15. Januar 1868,

Königlich Preußſſches Haupt BankDirectorium.
v. Dechend. Kubnemann. Boeſe. Rotth. Galkenkampy. Herrmann.
Verſammlung des Vereins für öffentliche Geſundheitspflege.

Dienstag den 21. Januar Abends 8 Uhr.

Singakademie.
Dienstag den 21. Januar Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird Jsrael

von Händel. Der Vorſtand.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Januar

Stacit Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Winter a. Elberfeld, Heſſe a. Erfurt, Bach
mann u. Pfeiffer a. Creuznach Reuter u. Pollmeyer a. Leivzig Nollmeyer

g. Hannover, Speyer a. Berlin Wahnſchaff a. Braunſchweig. Die S
e r a. Pforzheim, Abel a. Berlin, Neumann a. Gladbach, Wild
ang a. Bremen.

Goldner King. Hr. Verwalt. Diederich u. Hr. Fabrik. Schindler a. Berlin.
Hr. Lithogr. Hantze a. Hannover. Hr. Gutsbe Böling a. Schleswig. Hr.
Ingen. Schwabe a. Emmerich. Hr. Redact. Gerhold a. Wuürzburg. Die
Hrrn. Kaufl. Richter a. Elberfeld Reiß a. Offenbach Luckert a. Meerane,
Weber a. Kaſſel, Schultze a. Greiz, Haußner a. Stettin.

Goldner Löwe. Hr. Rittergutsbeſ. Treboni a. Peſth. Hr. Rent. Magnus
a. Hamburg. Hr. Hotel. Schwabe a. Berlin. Hr. sind. Wehberg a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Weber a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Wanſchür a. Meerane,

136,793,000
19,950,000

5,131,000

Stadt Hamburg. Hr. Poſtrath Heitling u. Hr. Privat. Pfeiffer a. Berlin
Hr. Seeret. Glaſer a. Frankfurt a N. Hr. Privat. v. Reißer g. Wien Hr,
Stallmſtr. Ahlecke. a. Waldenburg. Hr. OAmtm. Huübner g. Weißenſchirm
bach. Hr. Offiz. Cramer a. Hofgeismar. Hr. Oekon. Brede a. Dresden

Chemnitz
Mente's Hotel Frl. Pantzer a. Gera. Hr. Factor Harder a. Erdeborn Hr,

Bureauvorſt. Scharre a. Erfurt. Hr. Jngen. Seyler a. Oſchersleben. Die
Hrrn. Kaufl. Weddiger a. Minden, Ritker a. Frankfurt a/ M Silz g. Mainz
Schmidt a. Sangerhauſen, Havke a Luneburg Obſtfelder a. Königſee, Dietrich
a. Quedlinburg, Eckerlein a Wernigerode, Müller a. Chemnitz

Soldue Rose. Hr. Rent. v Steiner a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Brinkmatn

berger g. Halbach, Weingartner g. Mainz.
Russischer Hof. Hr. Gutsbeſ. Scheller g. Pforta. Hr. Baumſtr. Mull

Hr. Maler Beneke u die Hrrn. Kaufl. Werner u. Cohn a. Berlin. Fiau
Gutsbeſ. Stern a. Rheine. Hr. Caud, theol. Friedrich g. Naumburg.

C 3Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 21. Janugr:

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Marten- Bibliothek: N. 2 3.
Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 1.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2 Rathhausgaſſe 19
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Sörſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).

Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Markerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.
Halliſcher Lebrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebaäude.
all. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen!!.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube!!,
Militair Muſikchor (Ludwig): Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Sabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch edmiſche Bader? für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder u jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten. Cvourierzug s Schnellzug P Pes
ſonenzug E S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. Vm. (c), 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm.
b U. 54 M. Nm. (c) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 35 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm.
1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 U. 45 M. Ab. (S8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nm.
6 U. 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 20 M. Nchts. (2).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. V. 1 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8)
u. 50M. Nm. Z. 45 M. Ab. (P— bis Gotha), 11 U. s M. Nechts. (8)

Wersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbefün U. Nm. Huerfurt 3 U. Nm. Noßleben 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
20. Januar 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz Franzoſen beliebt.

Jnländiſche Fonds. 595 Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 96
3 o Stagtsſchuldſcheine 83

Aus ändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 70 64er Looſe 43 Ruff
ſche 66er Pramien Anleihe 997,. SJtalieniſche Anleihe 43 Amerik. Anleihe
Oeſterr. EreditAectien 7877..

EiſenbahnStammAetien. AgchenMaſtricht 29 Bergiſch Mark
ſche 136 Berlin Anhalt 211 HerlinGörlitz 791. Herlin- Potsdam 202
BerlinStettin 137 BreslauSchweidnitz 1187,. EdlnMinden 136/,. CoſelOder
berg 77 Nordbahn 96. Oberſchleſiſche 185 Oeſterreich. Franzoſen 137
DOeſterr. Lombarden 90 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 116. Rhein Nahe
30 Thüringer 128 Warſchau Wien 58

Banken. 4 HypothekenCertificgte 101. Preuß. Hyp. Actien 108.
Wechſel Courſe. Lang Wien 84 Lang London Lang Amſter

dam Lang Paris
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Sendenz: animirt. Loco 7622. Januar Februar 76 Frühjahr 77
MWai Junf 779

Rüböl. Loch 10 Frühjahr 10Spindler a. Altenburg, Schubert a. Karlsruhe Stephenſon a. Elberfeld, Drey
a. Furth, Dellwald g. Ein Zimmer g. Schwedt a/S. Spiritus. Tendenz beſſer. Loco 19 Januar Februar 20. Fruhjahr 20

Kundigung

a e9 e k an utm a ch un g en. Eine zweite Hebeamme für den hieſt Der Verkauf meines annoncirten Wohnhauſes
gen Stadtbezirk wird geſucht. Melbungen ſind in Nr. 16 d. Ztg. findet erſt

Beſchluß an uns portofrei zu richten. Montag d. 27. d. M. Vorm. 11 Uhr
4 Zörbig, den 18. Jan. 1868. ſtatt. E. BraunsDer über das Vermögen des Weißgerbermei Der Magiſtrat. in Salzmündee Gärtner hier eröffnete Concurs Jagd Verpachtang

iſt dur ertheilung der Maſſe beendigt. O er je iſt in für e eracheet, Die Jagd auf hieſiger Flur ſoll den 24. d. Für Aerzte oder Gaſtwirthe.

Halle a/S. den 19. Jan. 1868 r r e e e inönigſ. Kret ilung. Vofe allhier, nach Eröffnung der Bedingungen, anſtalt) nebſ Reſtauration, mit ſämmtlichemKönigl. Kreisgericht, Abtheilung meiſtbietend verpachtet werden. 8 IJnventarium, iſt bei 4000 Anzahlung
Beſchluß. Dederſtedt, den 17. Januar 1868. ſofort zu verkaufen. Käufer wollen ihre Adreſſe

Der über den Nachlaß des Fuhrmanns Jo Die Ortsbehörde. m We Ed. Stückrathhaun Gottfried Carl Schaaf hier am Laden Vermiethung. in der Er. d. Stg. zue Weiterbeförderung einſenden
1. Juni 1866 eröffnete gemeine Konkurs im ab Für einen Schweineſchlächter iſt in einer fre
gekürzten Verfahren iſt durch Vertheilung der Holz Auction.quenten Straße, wo ein derartiges Geſchäft ditt Form lMaſſe beendigt. noch nicht vorhanden iſt und m gute h e 5 J e gitt. 10 n

Halle a/S, den 10. Jan. 1868. ſchaft verſpricht zum I. April ein Laden mit en in meinem Holze bei Oslau ca. 1
Königl. Kreisgericht, T. Abtheilung. oder obne Wohnung zu vermiethen. Näheres Stück Tie fern Nutzyholz arsßtentheits gut paſſend

Eine Waſſermühle mit 2 Mablg. u. Oelmühle durch Ed. Stückratt in der Exp. d. Ztg. zum Bergbau, 11 Stück Birken, 14 Stück
nebſt 18 Mgn. Feld zu verk. Näh. bei Karl 600 W. auf erſte Hypothek guf Land Eichen, paſſend für Stellmacher, 3 Schock Baum

pkähle und einige 30 Haufen Abraum meiſtbieWeilepp, Gem Schänke zu Kalbitz. ſucht Kuckenburg Rittergaſſe 9. tend verkauft werden. K. Heydrich.

Hr. Jngen. Lubr a. Emmerich. Die Hrrn. Kaufl. Ourrens a. Hohenberg
Kaufmann a. Cöln, Duhmke, Flatow u. Lazarus a. Berlin, Metz a. Schlen
ſingen, Klingelhöffer a. Rheydt, Friederich a. Frankfurt a M. Bogdansky

a. Rohrbach. Hr. Buchhalt. Emanuel g. Leipzig. Die Hrrn, Kaufi. Schoen

Polnutechniſcher Verein:? Ab. 7 Sibliother u. Leſezimmer in der Tulpe



aſſe 18,

ulpen,

bei Schilderung der dort

Mamit zu räumen,

Für Oſtpreußen.
ie aus zen zum Landtage zurückgekehrten Mitglieder des Abgeordnetenbauſes babene n der vene erſgenen ergeegen Noth die Zweckmäßigkeit, ja Noth

wendigkeit directer Zuſendungen von trockenen Lebensmitteln Mehl, a r
pen, Reis, Hülſenfrüchten, Speck u. dergl. im. ſowie von warmen Klei W
ſtücken beſonders betont. Nachdem nun neben kleineren derartigen Gaben durch die h
ſchulen der Francke ſchen Stiftungen eine anſebnlicke Quantität von h e mehrere
Eentner ſchwer, an uns gelangt und weiter befördert iſt, ſetzt uns die freundich entgegen a eeeen
Geneigtheit des Herrn Kaufmann K. A. Krammiſch (Neue Pronenade Nr. 165 derg i
Gegenſtände ſammeln und für ihre Beförderung Sorge tragen zu wollen in den Stand Weg
von hier aus derartige Sendungen in größerem Maßſtabe zu bewirken ſo weit uns die g itd
thätigkeit unſerer Mitbürger die Mittel dazu gewährt. Hinfort nimmt demnach jeder der nter
zeichneten nicht bloße Beiträge an baarem Gelde dankbar entgegen ſondern ebenſo auch Gegen
ſtände der vorbezeichneten Art, letztere zur unverweilten Abführung an Herrn Krammiſch.
Der auf Anregung und unter unausgeſetzt thätiger Mitwirkung Sr. K. Hoheit des Kronprinzen
ins Leben getretene „Hülfsvereig für Oſtpreußen welchem wir alle uns anvertrauten Gebder

und ſonſtigen Mittel überweiſen, beſchränkt ſich nicht auf indireete Hülfe, ſondern gewährt
in dringenden Fällen auch directe Unterſtüsungen, namentlich wird auf unſern Wunſch min
deſtens die Hälfte der von uns eingeſandten Beiträge für den letztae dachten Zweck verwandt wer
den. Wir haben alle Veranlaſſung darauf zu vertrauen, daß die Verwendung der dem Hülfs
verein zufließenden Gaben eine ſachgemäße und der Abſicht der Geber entſprechende ſein wird.

Halle, den 17. Januar 1868.
Der Halliſche Zweigverein für Oſtpreußen.

Dr. Adler Condirector der Francke'ſchen Stiftungen Waiſenhaus. Berger, Oberſt a. D.
Wilhelmsſtraße 7. v. Bieren, Rechtsanwalt und Notar; Rathhausgaſſe 15. Dr. Berthold
Delbrück, Privatdocent; Leipziger Platz 4. Dr. Ewald, Privatdocent; Waiſenhaus 3. Ein
gang Nr. 3. Freund, Kreisgerichtsrath; Geiſtſtraße 34. von Gerhardt, Prem. Lieutenant u.
TelegraphenStations Vorſteher Steinthor 9. Grofs, Oberſtlieutenant z. D. Steinweg 11. Hoff
mann, Vorſtandsbeamter der K. Bank-Commandite; Bankgebäude. Dr. Jacobſon, pract. Arzt;
Promenade 16. Lic. Kähler, Profeſſor Wilhelmsſtraße 2. K. A. Krammiſch, Kauf
mann Neue Promenade 16. Kuberka, Mechanikus; kleine Ulrichsſtraße 24. Dr. Naſemann,
Profeſſor große Märkerſtraße 13. Ochſenknecht, Schreidermeiſter; große Klausſtraße 6.
Dr. Olshauſen, Prof ſſor; kleine Klausſtraße 11. v. Radecke, Juſtizrath große Stein
ſtraße 15. Dr. Weitemeyer, pract. Arzt, Aſſiſtenzarzt in der Klinik. Dr. Roſalsky,
Gymnaſiallehrer Berggaſſe 4. Dr. Noſenberger, Profeſſor; Botaniſcher Garten. v. Rozynskt,
Poſtmeiſter a. O. Franckensſtraße 5. Schlenker, Oberlehrer; Königsſtraße 40. Siedler,
Schuhmadkermeiſter großer Sandberg 5. Vogel, Rentier; Königsſtraße 32. Schach vonWittenau, Rittmeiſter a. D. unmittelbar v. d. Geiſtthor. Dr. Wuttke, Profeſſor

Schimmelgaſſe 5b. Dr. Zacher Profeſſor große Brauhausgaſſe 4.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 H. mitGebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.

bei Herrn A. Lentze, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.
Eine rheiniſche Maſchinen Treibriemen-

Fabrik ſucht thätige Agenten. Frco. Offerten
unter A. B. befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein junger Oecononm,
der drei Jahre auf einer Domaine als erſter Ver
walter fungirt, zur Zeit noch auf derſelben, ſucht
Veränderung halber zum 1. April c. anderwei
tig, am liebſten wo eine Spritfabrik dabei iſt,
eine ähnliche Stellung. Gefällige Pranco- Off.
erbitte unter O. S. poste rest. Sangerhausen

Zwei junge Mädchen von braven Eltern,
welche geſonnen ſind, das Schneidern gründlich
zu erlernen, können ſofort in die Lehre treten
das Lehrgeld zu einem niedrigen Preiſe wegen
vieler Arbeit. Fr. Heinrich in Schafſtedtt.

Handlungs u. Oeconomie Lehrlinge aus dem
bäuerlichen Stande finden vortheilhaftes Place
ment durch

E. A. Hoffmann kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.

Feuerverſichernngsbank für Deutſchland in Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha wird dieſelbe

nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnebhmern für 1867

ca. SO0 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſo wie der vollſtän
dige Rechnungsabſchluß derſelben für 1867 wird am Ende des Monats Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit.

Landsberg b. Halle, den 15. Januar 1868. F. M. Kohl.
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.

Allgemeine Eisenbahn-Versicherungs-Gesellschaft in Berlin.
Die von mir vertretene General Agentur iſt anderweitig und zwar mit Domicil Erfurt,

Halle a/S. oder Nordhauſen zu vergeben und ſehe ich gef. Offerten entgegen.

BPranz Waltz,
General Agent und Jnſpector der Allgemeinen Eiſenbahn

Verſicherungs Geſellſchaft in Berlin.

in Halle inIn meinem Verlage erschien soeben und ist Vorräthig
Pfefferschen Ruchhamn dung (Bräderstrasse 14).

MIoriieSüuuun Latimunun
ſive

Thesaurus Sententiarum
quae in veterum poetarum Romanorum seriptis exstant

composuit

rommelt.18 Bogen gr. 89, Legant geheftet. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Wie Büächmann in seinen Geſtügelten Worten den Citatenschatz des deut-

Schen Volkes gesammelt, so bietet der Verfasser des WlIorilegiums in seiner
Sammlung mit fast erschöpfender Reichhaltigkeit und Vollständigkeit die ihrer prägnan-
ten Kürze, ihrer Kraft und eleganten Form halber vornehmlich beliebten tenden giösen
Aussprüche, Sprichwörter und fegenden Worte der altklassischen römischen Dichter

der

Zum erstenmale vereint dar,

Jena. Otto Deistung's BuchhandlungEinige Reſter feiner Havang-Ci Zur größten Beachtung.
arven, bisheriger Verkaufspreis 35 Die Bereitung eines gangbaren Artikels, der
is 80 Thlr. p. mille, gebe ich, um ohne Fachkenntniß und wenig Koſten herzuſtel

zu ſehr billigen len iſt, und wobei 150 verdient werden könreiſen ab. Proben ſtehen zum nen, wird gegen Honorar bekannt gegeben.
an zu Dienſten. Näheres auf Pranco- Anfragen unter

B. Kegel. S. S. S. 52. poste restante Halle.

SeEine perfecte Damenſchneiderin wird in einem
Confections Geſchäft als Zuſchneiderin bei gutem
Gehalt und freier Station geſucht und werden
Franco Offerten sub N. R. recht bald durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Zum 1. April d. J. findet ein ordentliches
Küchenmädchen, ſowie ein Kindermädchen einen

Dienſt in der Apotheke in Gröbzig.

Stelle-Geſuch.
Ein tüchtiger gut empfohlener Oberkebner,

25 Jahr alt, cautionsfähig, ſucht in einem
Hotel oder feinen Reſtauration ſofort oder zum
1. Februar Stellung. Näheres ertheilt

F. A. Petzerling, Trödel 5.
Für ein 17jähriges Mädchen, das im Sticken

und weiblichen Handarbeiten geübt iſt, wird
zum Frühjahr zur weiteren geſeüſchaftlichen Aus
bildung, und beſonders in der Hauswirthſchaft,
wenn möglich auch in der Muſik, Aufnahme in
die Familie eines Paſtors auf dem Lande geſucht.
Penſion sbedingungen gef. unter La. B. R. an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Ein lebhafter und gewandter Detailliſt, wel
cher auch mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut iſt
und ſeine Lehrzeit erſt kürzlich beendet hat, ſin
det Mitte Februar oder Anfang März Stellung.
Näheres durch Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. bei perſönlicher Meldung.

1 Lehrling wünſcht Oſtern
H. Pug, Handſchuhfabrikant.

Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welches
lange Zeit ſelbſtſtändig gewirthſchaftet hat, ſucht
als Wirthſchafterin oder Köchin zu Oſtern Stel
lung. Zu erfr. bei Ed. Stückrath ind. Exp. d.

Compagnon-Geſuch.
Jn Folge Ausſcheidens eines Aſſocie's wird

für ein ſchon ſeit 25 Jahren beſtehendes Fabrik
Geſchäft lucrativen Artikels ein gebildeter und
ſtrebſamer junger Mann mit einigem Vermögen
als Theilhaber geſucht. Vranco-Offerten unter
Chiffre M. B. 12 nimmt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. entgegen.

Mein Lager von Cigarren zum Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welche mit
Preiſe von vis 12 Thlr. p. amiülle, den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht als Wirth
für Wiederserkäufer, halte ich ſchafterin oder Köchin möglichſt bald Stellung.
beſtens empfohlen. U. K, Regel Adr. zu erfr. bei Ed. Stückrathind. Exp. d. Ztg.

Capital Geſuch
von 5000 p. 1. Juli gegen vierfache Sicher
heit auf ein ſtädt. Grundſtück J. Hyp. Offerten

S, H. 34. poste restante Halle.



Traugott Müller
e Fenuerungs-Cechniker aus

empfiehlt ſich zur Anlage aller gewerblichen Feuerungen, z. B. Malzdarren, Braupfannen,Zeit n
Dampfkeſſel, Farbekeſſel, Ziegel- und Kalkbrennöfen, Luftheizungen 2c., mit möglichſter Eiſpa
rung des Feuerungs- Materials nach den neueſten Conſtructivnen und unter Garantie

Auf francirte Offerten ertheilt nähere Auskunft KTraugott Rauer, Schloſſermeiſter in Zeitz.
Pariser Ball- und Huthlumen

empfing wieder und empfiehlt ſolche in reicher Auswahl zu billigen Preiſen

S. V. Haberkern, gr. Ulrichsſtraße 56.
Hierdurch erlauben wir uns die Mittheilung zu machen, daß

am heutigen Tage unſer Mühlen-Etabliſſement auf Herrn Carl
ung käuflich übergegangen iſt und bitten, indem wir für das
uns bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danken, daſſelbe auf un
ſern Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Halle, den 18. Januar 1868.

L V. etJn Bezug auf vorſtehendes Jnſerat erlaube ich mir ergebenſt an
zuzeigen, daß ich die bisher von den Herren Gebr. I. 7 C. eineck
betriebene Kunden und Handelsmüllerei unter der
Firma

Carl ungfortſetzen und jederzeit danach ſtreben werde, die mich mit ge
ſchätzten Aufträgen beehrenden Geſchäftsfreunde durch prompte
und reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 18. Januar 1868.
Geors Carl D.

Soeben erſchien in unſerem Verlage und iſt in allen Buchhand lungen zu haben
Ein Albumblatt des Kladderadatseh.

I Bogen mit I2 Jlluſtrationen von W. Scholz. Preis 5 Sar
Da Fer ganze Ertrag dieſes Blattes (ohne irgend einen Koſtenabzug) zuman d Rothleidenden in Oſt Preußen

beſtimmt iſt, laden wir recht dringend zum Kaufe ein.
Alle Poſtämter des Jn u. Auslandes nehmen ebenfalls Beſtellungen an.

Die Verlagsbuchhandlung. A. Hofmann Comp.
in Berlin, Leipzigerſtraße Nr. 39.

von Hermann Iiman in Leipzig
M giebt vom 1. Jan. 1868 an monatlich ein Verzeichniss ihrer neuesten Erwerbungen e
Häünter dem Titel „Accessvonen des Antiqu. Bücherlagers von Hermann Liman.“
e Dasselbe wird auf Verlangen sofort nach Erscheinen gratis zugesandt. e

BEiünsendung irgend eines belieb. Zeitungsblattes untere
Kreuzband mit Angabe des Absendlers betrachte ich als Bestellung e

eines Kataloges. Se Auch die im vorigen Jahre ausgegebnen Kataloge: J. Theologie. III. Geschichte.
IV. Silesiaca, Polonica, Rossica. V. Rechts und Staatswissensch. vorzüglich
I Preussisch) stehen noch zu Diensten.

e e

werden stets billig gegen Cassa gekauft in Leipzig, Bosenstrasse 18, 3 Treppen.

e gelaufen.

Gegen Nervenſchwäche
und daher ſtammende Leiden

findet man ein in tauſenden von Fäl
len erprobtes und in dieſen ſtets al
vollkommen bewährt befundenes Verfah
ren, deſſen Wirkſamkeit noch von ke
nem andern erreicht wurde, und d

et

Braukeſſeh

allein den einzigen Weg zur ſichern Geneſi
zeigt, in den Schriftchen:

Die Stärkung der Nerven. Ein Rathgeh
für Nervenleidende und Alle, welche geiſt
friſch und körp rlich geſund bleiben wolh
von Dr. A. Koch. 19. Auſlage. P
7 Sgr.

Vorräth'g in HIalIIe in der
PfeſferschenuchhandlIum

Brüderſtraße 14).

Dienstag früh riüschen See
Fander u. friüschen Seedorsch
bei O. A. Wiebach,
Parfser Iumenkohl, west

phl. Pumpernfckel und fri
geſchoſſene Möhmische Gold a
samenm trafen heute in neuer Sendun

ein bei O. I. Wiebach.
Delikate Marzkaschen un

z Neufchateller RKäse trafen heuf
ebenfalls in neuer Sendung ein bei

O. M. Wiebach.
Weintraube.

Heute Dienstag den 21. Januar
Nachmittag Concert,

Anfang 3 Uhr. E. John
Müller's Belle vue,

Dienstag den 21. Januar Abends 7 Uſt

Concertvom Militair-Muſikchor.
M. Ludwig.

Sang und Klang
Mittwoch Abend Extraprobe bri Rocco.

Ein junger Neufundländer iſt am 18. h.
Der ſich legitimirende Eigenthüm

kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsgebl-
ren u. Fatterkoſten abholen Fleiſchergaſſe Nr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Sonnabend den 18. Jan. Nachmittag 3
wurde meine liebe Frau Bertha geb. Troitzſh
von einem geſunden Mädchen glücklich und leſſt
entbunden. Auguſt Lauffer

Den 25. Januar treffe ich mit einem Transport guter däniſcher Arbeitspferde in Das Neueſte
Eieleben ein. Carl Ungefroren. in Damenkämmen, Bedeaux

u. Schärpenhaltern,Nice r meiner Frau Amalie
ichter aus litz, etwas i ve e n veee ine e Ball u. Promenadenföchern

bei

O. G.
men zu borgen, da ich für dieſelbe nichts bezahle.

Leipzigerſtr. 104.

Dem Ziegelſtreicher W. Müller zu ſeinem

Heinrich Richter, Bergmann
Prima Dinschlage-Garn

Geburtstage ein dreimal donnerndes Hoch, daß
die alte Ziegelſcheune wackelt, von ſeinem theuren

offerirt zu möglichſt billigen Preiſen

Freunde. Ammendorf, den 20. Januar.

Alsleben ag/ Saale. Julius Poppe.
Einen Lehrling ſucht E. Nümpler,

Uhrmacher, Barfüßerſtraße Nr. 12.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hahe.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Mathilde ömer,
Friedrich Dathe.

Lindenau bei Lipzig. Mühlberg
TodesAnzeige.

Mit ſchwerbetrübten Herzen zeige lich
Verwandten und Freunden an, daß mein guf
lieber Onkel, der Rentier Auguſt Mey
heute früh 6 Uhr, im bald vollendeten
Jahre, ſanft und ruhig entſchlafen iſt.

Polleben, den 19. Januar 1868.
Linna Schulze
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